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PRESSEWARTE

Pressewarte Brandschutzabschnitt Bremervörde
Stadt Bre m e rvö rde Frank  Bartm ann (bb) Be im  Sch lagbaum  28 04761 71304

27432 Bre m e rvö rde f.bartm ann@ 12m ove .de

Sam tge m e inde  Se ls inge n Uw e  Blü ch e r (br) Rh ade re is te dt 04285  9 259 83
Bah nh ofs tr. 14 uw e .blue ch e r@ t-online
27404 Rh ade

Ge m e inde  Gnarre nburg N. N.

Sam tge m e inde  Ge e s te q ue lle N. N.

Pressewarte Brandschutzabschnitt Zeven
Sam tge m e inde  Sitte ns e n York  W illiam  (w s ) Stade r Str. 3 0174  64279 47

27414 Sitte ns e n york w illiam @ w e b.de

Sam tge m e inde  Tarm s te dt Pe te r H age ls te in (h d) Dips h orn 04283  9 81716
Rings tr. 37 pe te r.h age ls te in@ e w e te l.ne t
27412 Vorw e rk

Sam tge m e inde  Z e ve n Marce l W ill (m w ) Klos te rs tr. 8 04281  9 58153
Kre is pre s s e w art 27404 H e e s linge n 0162  9 058420

Fax: 04281 9 58154 m arce l.w ill@ t-online .de

Sam tge m e inde  Z e ve n Be rnh ard Mü lle r (m o) Olde ndorf 04281  9 5649 7
Ste llve rtre te r Im  Fe ld 5 m b-bibe r@ t-online .de

27404 Z e ve n

Pressewarte Brandschutzabschnitt Rotenburg
Stadt Rote nburg W olfgang M ie ß ne r (m r) Brock e le r Str. 20 A 04261  630109

27356 Rote nburg w m ie s s ne r@ t-online .de

Stadt Vis s e lh ö ve de H artm ut W inz e r (w v) Sü dring 4 A 04262  528 (p.)
27374 Vis s e lh ö ve de 04261  9 47221 (d.) 

h artm ut.w inz e r@ t-online .de

Ge m e inde  Sch e e ß e l H .J. Ste e ge m e ie r (s j) M ü h le nw e g 13 B 04263  2874
27383 Sch e e ß e l-Je e rs dorf Ste e ge m e ie r@ be e k i.de

Sam tge m e inde  Both e l De nnis  Pre iß le r (pb) H aupts tr. 19 0179   2413888
27386 Both e l De nnis .Pre is s le r@ ge nion.de

Sam tge m e inde  Finte l H e lge  W ah le rs  (w l) Sch w arz e r W e g 14 04267  9 5 3477
Abs ch nitts pre s s e w art APW 27389  Laue nbrü ck h .w ah le rs @ t-online .de

Sam tge m e inde  Sottrum H olge r Sch loe n (s h ) W ü m m e w e g 29 04264  406002
23367 H as s e ndorf h olge r.s ch loe n@ t-online .de
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Fü r unve rlangt e inge s andte
Manus k ripte  und Fotos  w ird 
k e ine  H aftung ü be rnom m e n. 
W e nn e rforde rlich , w ird die
Re dak tion Te xte  be arbe ite n,
ge ge be ne nfalls  k ü rz e n ode r
e rgänz e n. 
Alle  Angabe n oh ne  Ge w äh r.

Lie be  K am e radinne n, lie be  K am e rade n,
m e ine  Nam e  is t Marce l W ill, ich  bin 25 Jah re  alt und k om m e  aus  H e e s linge n.
Se it de m  7. Fe bruar 2005 bin ich  ne ue r Kre is pre s s e w art und dam it Eue r
Ans pre ch partne r fü r die  Pre s s e - und Ö ffe ntlich k e its arbe it de r Fe ue rw e h re n
im  Landk re is  Rote nburg/W ü m m e .
Me ine  Anfänge  fand ich  im  Jah r 2000, als  ich  in de r Fe ue rw e h r H e e s linge n
de n Pos te n de s  Sch riftw arte s  ü be rnah m  und dam it de n Anfang m e ine r
Pre s s e arbe it m ach te . Kurz e  Pre s s e m itte ilunge n, die  Ge s taltung m e ine r
e rs te n Inte rne ts e ite  fü r die  Orts w e h r H e e s linge n und die  Ö ffe ntlich k e its arbe it
fü r die  W e h r lie ß e n das  Aufgabe nge bie t s te tig w ach s e n. In die s e r Z e it k onn-
te  ich , auch  aufgrund de r tatk räftige n Unte rs tü tz ung m e ine r Kam e radinne n
und Kam e rade n aus  H e e s linge n, m e in Fach w is s e n im  Be re ich  Pre s s e - und
Ö ffe ntlich k e its arbe it w e ite r aus baue n. Die  Eins atz fotografie  folgte  k urz e  Z e it
s päte r, w om it die  e ige ntlich e  Arbe it e rs t be gann. Je tz t k onnte  ich  dire k t die
Pre s s e m itte ilunge n s ch re ibe n und an die  ve rs ch ie de ns te n Me die nans talte n
ve rs e nde n. Egal ob Tage s z e itung, Radioage ntur ode r Inte rne t, je de  von m ir
ge funde ne  inte re s s ante  Me die nadre s s e  w urde  in m e ine n Pre s s e ve rte ile r auf-
ge nom m e n und be k am  ak tue lle  Me ldunge n aus  H e e s linge n und Um ge bung.
Ein Jah r s päte r, als o 2001, s uch te  die  Sam tge m e inde -Z e ve n e ine n Pre s s e -
w art auf Ge m e inde e be ne . Auch  die s e n Pos te n ü be rnah m  ich , le gte  abe r m e i-
ne n Pos te n als  Sch riftfü h re r in de r Orts w e h r H e e s linge n ab, um  m ich  auf die
Pre s s e - und Ö ffe ntlich k e its arbe it auf Sam tge m e inde e be ne  zu k onz e ntrie re n.
Me in Pre s s e ve rte ile r w uch s  und w uch s  und s o fande n die  Pre s s e -
m itte ilunge n und Fotos  auch  de n W e g ins  Fe ue rw e h r-Journal, ins  Fe ue r-
w e h rm agaz in und h ie r in de n Florian-Rote nburg. Unte rs tü tzung fand ich
im m e r be i de n 24 Orts w e h re n de r Sam tge m e inde  Z e ve n, die  m ir m it Rat und
Tat z ur Se ite  s tande n.
Je tz t bin ich  s e it de m  07. Fe bruar 2005 Kre is pre s s e w art und lö s e  dam it
W alte r Lippm ann aus  Grans te dt ab, de r s e in Am t nach  langjäh rige r Tätigk e it
abge ge be n h at. Unte rs tü tz t w e rde  ich  be i m e ine r Arbe it von de n ins ge s am t 14
Pre s s e w arte n auf Sam tge m e inde e be ne  und von de n vie le n vorh ande ne n
Orts pre s s e w arte n de r ins ge s am t 157 Fe ue rw e h re n im  Landk re is .

Pre s s e - und Ö ffe ntlich k e its arbe it is t in de r Fe ue rw e h r im m e nz  w ich tig. So is t
die s e  Arbe it die  Sch nitts te lle  z w is ch e n Fe ue rw e h r und Be vö lk e rung. Die  s e h r
profe s s ione lle  Arbe it de r “Fre iw illige n” m us s  in de r Be vö lk e rung be k annt-
ge ge be n w e rde n, dam it die  Fe ue rw e h r und de re n Mitglie de r im m e r pos itiv
das te h e n. Unte r de m  Motto “Tue  Gute s  - und re de  (s ch re ibe ) darü be r” w e rde n
w ir Pre s s e w arte  uns e re  Arbe it fortfü h re n, um  die  Arbe it und die  dam it ve rbun-
de ne  Das e ins be re ch tigung je de r e inz e lne n Orts w e h r zu  z e ige n.

Um  die  Pre s s e - und Ö ffe ntlich k e its arbe it im  Landk re is  w e ite r aufz ubaue n und
w e ite rzufü h re n s ind die  Sam tge m e inde -Pre s s e w arte  und ich  auf Eure  H ilfe
und tatk räftige  Unte rs tü tz ung ange w ie s e n. 

Ich  fre ue  m ich  auf die  Arbe it als  K re is pre s s e w art und s ch aue  e ine r pos itive n
Z uk unft in de r Pre s s e - und Ö ffe ntlich k e its arbe it e ntge ge n.

Marce l W ill
Kre is pre s s e w art

Kontakt:
Marce l W ill  Te l.: 0 42 81 / 9 5 81 53 

Fax: 0 42 81 / 9 5 81 54
Klos te rs tras s e  8 Mobil: 01 62 / 9  05 84 20
27404 H e e s linge n        e Mail: Marce l.W ill@ t-online .de

Impressum
FLORIAN ROTENBURG
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R eg ierung sbrand m eister
H ans G raulich  rich tete
G ruß w orte an d ie Ver-
sam m lung steilneh m er

Text +  Fotos: Bernd  G erken

Kreisbrand m eister
Jü rg en Lem m erm ann
berich tete in seinem
Jah resberich t von
vielfä ltig en Aktivitä t-
en d er Feuerw eh ren 

te ch nis ch e n Z e ntrale , die  das  um fangre ich e  Ge rät
de r Fe ue rw e h re n und de s  Re ttungs die ns te s  w arte n
und pfle ge n. In 48 Juge ndfe ue rw e h re n w e rde n 853
Mädch e n und Junge n be tre ut, s o Kre is juge nd-
fe ue rw e h rw art H ors t K lintw orth , Spre ck e ns . Die
Juge ndfe ue rw e h re n fü h rte n in die s e m  Jah r z ah lre i-
ch e  Fe ue rw e h r- und Sportve rans taltunge n s e h r e rfolg-
re ich  durch .

Z u z w e i Eins ätz e n m it ge fäh rlich e n Stoffe n w urde
de r ne u in Die ns t ge s te llte  M e s s w age n de s
Ge fah rgut- und Um w e lts ch utz z ug de s  Landk re is e s
ge rufe n. De r Le ite r de s  Z uge s , Manfre d K lie ,
Brü tte ndorf, be rich te te  w e ite r, das s  durch  die
Mitglie de r de s  Ge fah rgutz uge s  715 Stunde n Die ns t
fü r Eins ätz e  und Aus bildung ge le is te t w urde . 

Kre is de z e rne nt H e inz  Pe im ann te ilte  de n Ve rs am m -
lungs te ilne h m e rn m it, das s  de r Landk re is  fü r
Groß s ch ade ns lage n fü r die  Eins atz le itung z w e i ne ue
Fah rz e uge  in Form  e ine s  Funk fah rz e uge s  und e ine s
Fah rz e uge s  m it Fü h rungs raum  be s ch afft. Durch  de n
Landk re is  w ird w e ite rh in in Z us am m e narbe it m it de r
Ve rk e h rs w ach t e in Fah rs ich e rh e its training fü r
Fe ue rw e h rm itglie de r ange bote n. In de n z urü ck lie -
ge nde n Jah re n h abe n be re its  s e h r vie le  Fah r-
anfänge r und auch  e rfah re ne  Fü h re rs ch e ininh abe r
die s e s  Ange bot in Ans pruch  ge nom m e n.

Die  Fe ue rw e h re n ge nie ß e n e in h oh e s  Ans e h e n in
de r Be vö lk e rung, s o de r s te llve rtre te nde  Sam tge -
m e inde bü rge rm e is te r de r Sam tge m e inde  Z e ve n,
Ge rh ard H ols te n in s e ine n Gruß w orte n. Er dank te
de n Fe ue rw e h re n fü r ih re n Eins atz  z um  W oh le  de r
Be vö lk e rung. Re gie rungs brandm e is te r H ans  Grau-
lich  te ilte  m it, das s  die  Z ah l de r Eins atz le its te lle n
lande s w e it re duz ie rt w e rde n s oll und z urz e it
Ve rh andlunge n de r Landk re is e  ü be r die  Z us am m e n-
le gung von Le its te lle n ge fü h rt w e rde n. 

KREISFEUERWEHR

Rü s pe l. Kre is brandm e is te r Jü rge n Le m m e rm ann
blick te  am  20. Nove m be r 2004 w äh re nd de r
Die ns tve rs am m lung de r Abs ch nitts le ite r, Stadt-,
Ge m e inde - und Orts brandm e is te r in Rü s pe l auf e in
e re ignis re ich e s  Jah r zurü ck . 6.600 Fe ue rw e h rm it-
glie de r s orge n im  Landk re is  fü r Brands ch utz  und
H ilfe le is tung.

Die  Fe ue rw e h re n im  Landk re is  w urde n in die s e m
Jah r z u 657 Eins ätz e n ge rufe n. Davon w are n 318
Brande ins ätz e  und 339  H ilfe le is tungs e ins ätz e .
W äh re nd de r Eins ätz e  w urde n m e h re re  Groß brände
ge lö s ch t und be i H ilfe le is tunge n z ah lre ich e  Me n-
s ch e n aus  Notlage n be fre it. Mit h oh e m  Pe rs onal-
aufw and be te iligte n s ich  in die s e m  Jah r vie le
Fe ue rw e h re n an m e h re re n Pe rs one ns uch e n im
Kre is ge bie t. 

De r Kre is brandm e is te r lobte  die  gute  Abarbe itung
de r Eins ätz e  und die  h oh e  M otivation alle r
Eins atz k räfte . In de n 157 Fe ue rw e h re n de s  Land-
k re is e s  e ngagie re n s ich  6.245 Männe r und 349
Fraue n zum  W oh le  de r Allge m e inh e it. Kre is aus -
bildungs le ite r Ingo Eve rs , Bre m e rvö rde , e rläute rte
de n Fe ue rw e h rfü h rungs k räfte n die  ne u ge fas s te n
Aus bildungs be s tim m unge n fü r die  Fe ue rw e h re n und
be rich te te  aus  de r um fangre ich e  Arbe it de r Fe ue r-
w e h raus bildung auf Kre is e be ne . 

In die s e m  Jah r nah m e n an 17 Le h rgänge n in de r
Fe ue rw e h rte ch nis ch e n Z e ntrale  in Z e ve n 301
Fraue n und Männe r te il. Auf Kre is e be ne  w e rde n
Spre ch funk e r, Mas ch inis te n und Ate m s ch utz ge räte -
träge r in groß e r Z ah l aus ge bilde t. W e ite r w ird
Pe rs onal fü r die  Mitarbe it im  Ge fah rgute ins atz  und
als  Spre ch funk e r in e ine r Eins atz le itung ge s ch ult.

Kre is s ch irrm e is te r Jü rge n Ne s s e l be rich te te  ü be r
vie lfältige  Arbe it de r M itarbe ite r de r Fe ue rw e h r-

Feuerwehren im Landkreis leisten vielfältige Hilfe 
Führungskräfte blicken auf ereignisreiches Jahr zurück
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KREISFEUERWEHR

Die ns te  im  Fe ue rlö s ch w e s e n durch  Jü rge n Le m m e r-
m ann m it de m  nie de rs äch s is ch e n Eh re nz e ich e n aus -
ge z e ich ne t. Le m m e rm ann dank te  ih m  fü r s e ine  bis -
h e rige  h e rvorrage nde  Arbe it in de r Fe ue rw e h r, fü r
die  e r h oh e s  Ans e h e n ge nie ß t.

Fü r s e ine  Le is tunge n w urde  de r Le ite r de s
Ge fah rgut- und Um w e lts ch utz z uge s  de s  Landk re is e s
Rote nburg, Manfre d Klie , durch  de n Kre is brand-
m e is te r de r Die ns tgrad Brandm e is te r ve rlie h e n.
W e ite r ve rlie h  e r de m  Aus bilde r Th om as  Bus ch ,
Bre m e rvö rde , de n Die ns tgrad Obe rlö s ch m e is te r und
Jan Tobias  W e nde lk e n, Z e ve n, und Tim m  Me ye r,
Karls h ö fe n, de n Die ns tgrad Lö s ch m e is te r.

H ans G raulich  (rech ts)
g ratulierte  
Jü rg en Lem m erm ann
(links) d er m it d em
Deutsch en Feuerw eh r-
eh renkreuz  ausg ez eich -
net  w urd e.

Rü s pe l. Anläs s lich  de r Die ns tve rs am m lung de r Ab-
s ch nitts le ite r, Stadt-, Ge m e inde brandm e is te r und
Orts brandm e is te r am  20. Nove m be r 2004 in Rü s pe l
w urde  Kre is brandm e is te r Jü rge n Le m m e rm ann fü r
s e ine  h e raus rage nde n Le is tunge n und groß e n
Ve rdie ns te  um  das  Fe ue rw e h rw e s e n durch  Re gie -
rungs brandm e is te r H ans  Graulich  m it de m  De uts ch -
e n Fe ue rw e h re h re nk re uz  in Silbe r de s  De uts ch e n
Fe ue rw e h rve rbande s  aus ge z e ich ne t. 

Jü rge n Le m m e rm ann is t s e it 30 Jah re n in de r
Fe ue rw e h r ak tiv. In die s e r Z e it h atte  e r z ah lre ich e
Fü h rungs funk tione n inne . Z unäch s t le ite te  e r die
Juge ndfe ue rw e h r Gnarre nburg und e ngagie rte  s ich
als  Gruppe nfü h re r. Danach  fü h rte  e r als  O rts brand-
m e is te r die  Orts fe ue rw e h r Gnarre nburg und ü be r-
nah m  das  Am t de s  s te llve rtre te nde n Ge m e inde -
brandm e is te rs . 

Be vor e r im  Jah r 2000 das  Am t de s  Kre is brand-
m e is te rs  ü be rnah m , w ar e r z w e i Jah re  Abs ch nitts -
le ite r de s  Brands ch utz abs ch nitte s  Bre m e rvö rde .
H ans  Graulich  lobte  das  Fach w is s e n und die
m e ns ch lich e n Qualitäte n von Jü rge n Le m m e rm ann
in be s onde re m  Maß e . Die  Ve rs am m lungs te ilne h m e r
gratulie rte n de m  Kre is brandm e is te r m it lang anh al-
te nde m  Applaus .

De r Abs ch nitts le ite r de s  Brands ch utz abs ch nitte s
Rote nburg und s te llve rtre te nde  Kre is brandm e is te r
Die te r H unold, Sottrum , w urde  fü r s e ine  25-jäh rige n

Kreisbrand m eister Jü r g en Lem m erm ann (rech ts) und  Kreisausbild ung sleiter Ing o Evers (z w eiter
von links) g ratulierten (von links nach  rech ts) Dieter H unold , Th om as Busch , Jan Tobias
W end elken, Tim m  Mey er und  Manfred  Klie Text +  Fotos: Bernd  G erken

Kreisbrandmeister Jürgen Lemmermann wird mit dem
Deutschen Feuerwehrehrenkreuz ausgezeichnet
Dieter Hunold wird für 25-jährige Dienste im Feuerlöschwesen geehrt
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KREISFEUERWEHR

Rote nburg. De r Landk re is  Rote nburg h at am  09 . März
2005 im  Re nault-Autoh aus  Rie k e nbe rg in Rote nburg
s e ch s  Eins atz fah rz e uge  fü r de n Re ttungs die ns t und
die  Kre is fe ue rw e h r offiz ie ll s e ine r Be s tim m ung ü be r-
ge be n. Nach  inte ns ive r Planung und gute r
Z us am m e narbe it alle r Be te iligte n, s te h e n fü r die
s ch ne lle  H ilfe  von Me ns ch e n in Not h och w e rtige
Fah rz e uge  be re it. 

Z ur Ü be rgabe  de r Fah rz e uge  w are n auf Einladung
de s  Autoh aus e s  Rie k e nbe rg Mitarbe ite r de r
Kre is ve rw altung, Ange h ö rige  de s  Re ttungs die ns te s
und de r Fe ue rw e h r z u e ine r k le ine n Fe ie rs tunde
e rs ch ie ne n. Kre is de z e rne nt H e inz  Pe im ann und de r
Le ite r de s  Ordnungs am te s , Enno Back h aus e n,
h obe n be i de r Ü be rgabe  de r Fah rz e uge  die  proble m -
los e  Auftrags be arbe itung durch  das  Autoh aus
Rie k e nbe rg h e rvor. 

Fü r de n Re ttungs die ns t w urde n fü r vie r Re ttungs -
w age n Re nault Mas te r-Fah rge s te lle  ge lie fe rt. Die
Firm a Rie k e nbe rg w ar zude m  fü r die  Lack ie rung und
Be s ch riftung de r Fah rz e uge  ve rant-
w ortlich . De r Re ttungs w age nk offe r-
aufbau w urde  von de r Firm a Strobe l
in Aale n ge fe rtigt. Die  Fah rz e uge  s ind
m it alle m  Nö tige n aus ge s tatte t, um
vie lfältige  H ilfe  z u le is te n. Sie  s ind
k le ine  rolle nde  Krank e nh äus e r, s o
H e inz  Pe im ann. 

Fü r die  Kre is fe ue rw e h r w urde n z w e i
Re nault Kas te nw age n Mas te r-Maxi
z um  Aus bau als  Sch lauch w age n m it
1.000 M e te r B-Sch lauch  und
um fangre ich e n Z ube h ö r z ur W as s e r-
fö rde rung ge lie fe rt. De r Aus bau
e rfolgte  nach  e ine r Eige nk onz e ption

de r Fe ue rw e h rte ch nis ch e n Z e ntrale  (FTZ ) in Z e ve n.
Enno Back h aus e n dank te  de m  Le ite r de r FTZ ,
Jü rge n Ne s s e l, und be s onde rs  s e ine m  M itarbe ite r,
Karl-H e inz  H aas e , de r w e s e ntlich e  Te ile  k onz ipie rt
und e inge baut h at, fü r ih re n be s onde re n Eins atz .

Durch  de n Aus bau in Eige nle is tung k onnte  de r
Be s ch affungs pre is  unte r 100.000 Euro ge h alte n und

s om it die  Ans ch affung e rs t e rm ö glich t
w e rde n. Die  Fah rz e uge , die  ü be r 25
Jah re  alte n Vorgänge rfah rz e uge
ablö s e n, w e rde n in de n Fe ue rw e h re n
Z e ve n, Brands ch utz abs ch nitt Z e ve n,
und Oe re l, Brands ch utz abs ch nitt
Bre m e rvö rde , s tationie rt. Die  Fah r-
z e ugs ch lü s s e l w urde n z unäch s t an
Kre is brandm e is te r Jü rge n Le m m e r-
m ann ü be rge be n. 

Be vor e r die  Sch lü s s e l an die  Kre is -
fe ue rw e h rbe re its ch afte n Bre m e r-
vö rde  und Z e ve n ü be rgab, lobte  e r
die  ge lunge ne  K onz e ption de r
Fah rz e uge  und h ob de re n Be de utung
fü r die  Fe ue rw e h r h e rvor. Fü r die
Be re its ch afte n Bre m e rvö rde  und

Z e ve n ü be rgabe n Abs ch nitts le ite r H ans -Jü rge n
Be h nk e n und fü r de n ve rh inde rte n Abs ch nitts le ite r
Be rnd H e rz ig, Abs ch nitts le ite r Die te r H unold, die
Sch lü s s e l an die  O rts brandm e is te r Ste ph an
Be us h aus e n, Oe re l, und Lutz  W e de m e ye r, Z e ve n. 

Fü r de n Re ttungs die ns t nah m  de r Ge s ch äfts fü h re r
de s  DRK-Kre is ve rbande s  Bre m e rvö rde  und
Ve rantw ortlich e  fü r de n Re ttungs die ns t im  Landk re is ,
Pe te r H oh e is e l, die  Sch lü s s e l e ntge ge n. Die
Fah rz e uge  w e rde n in Bre m e rvö rde , Sitte ns e n und
Rote nburg s tationie rt. 

Die Feuerw eh rang eh örig en und  Mitarbeiter d er Kreisverw altung  d ankten
d em  Autoh aus Riekenberg  fü r d ie g ute Z usam m enarbeit bei d er Besch affung
d er Sch lauch w ag en SW  1000

Durch  d ie g ute Z usam m enarbeit z w isch en d er Kreisverw altung , d em
Rettung sd ienst und  d em  Autoh auses Riekenberg  konnten h och w ertig  ausg e-
stattete Rettung sw ag en ü berg eben w erd en.     Text und  Fotos: Bernd  G erken

Landkreis stellt sechs Einsatzfahrzeuge für Rettungsdienst
und Feuerwehr in Dienst
Fahrzeuge gewährleisten schnelle Hilfe für Menschen in Not
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Volk m ars t. W ah le n und de r Rü ck blick  auf e in e re ig-
nis re ich e s  Jah r s tande n am  07. März  2005 im
Mitte lpunk t de r Ge m e inde k om m andos itz ung de r
Fre iw illige n Fe ue rw e h r Sam tge m e inde  Ge e s te q ue lle
in de r Sch ü tz e nh alle  in Volk m ars t. Z ah lre ich e
M itglie de r nah m e n an Aus bildungs le h rgänge n te il.

In de n e lf Orts fe ue rw e h re n in de r Sam tge m e inde
Ge e s te q ue lle  e ngagie re n s ich  478 Männe r und 34
Fraue n, s o Ge m e inde brandm e is te r Be rnd Ge rk e n in
s e ine m  Jah re s be rich t. In de n vie r Juge ndfe ue r-
w e h re n s ind 72 Mädch e n und Junge n ak tiv. Die
Fe ue rw e h re n w urde n z u s ie be n Brande ins ätz e n und
18 H ilfe le is tungs e ins ätz e n ge rufe n. Dabe i w are n
ne be n m e h re re n k le ine re n Aufgabe n e in Groß brand
z u lö s ch e n und Pe rs one n aus  ve runglü ck te n
Fah rz e uge n z u be fre ie n. 

M it groß e r Be te iligung unte rs tü tz e n die  Fe ue rw e h re n
die  Such e  nach  de m  ve rm is s te n Fe lix W ille . Die
Eins atz le itung fü r die  e inge s e tz te n Fe ue rw e h rk räfte
lag in de n H ände n de r Ö rtlich e n-Eins atz le itung
Ge e s te q ue lle , die  ih re  Aufgabe  h e rvorrage nd e rfü llte .
59  M itglie de r nah m e n an Le h rgänge n in ve rs ch ie de -
ne n Aus bildungs e inrich tunge n te il.

Ge m e inde juge ndfe ue rw e h rw art Volk e r Junge n gab
e ine n Aus blick  auf die  Durch fü h rung de s  Be z irk s -
juge ndfe ue rw e h rw e ttbe w e rbe s  am  11. und 12. Juni

in O e re l. Z u die s e r Ve rans taltung w e rde n 49
Juge ndfe ue rw e h rgruppe n e rw arte t. Ge m e inde s ich e r-
h e its be auftragte r Je ns  M e ye r lud die  Fü h rungs k räfte
z u e ine r Fortbildungs ve rans taltung m it de m  Th e m a
Me ns ch e nre ttung e in. 

Auf de n Aus bildungs die ns t de r Ate m s ch utz ge räte -
träge r ging Ate m s ch utz w art Andre as  Gö ts ch e  e in. In
de r Sam tge m e inde  s ind 9 0 Fe ue rw e h rm itglie de r als
Ate m s ch utz ge räte träge r aus ge bilde t. Sch riftfü h re r
Joh ann Ste inbe rg, Juge ndfe ue rw e h rw art Volk e r
Junge n, Z e ugw art Uw e  Bö s ch e n und Mus ik w art
Th om as  Ne um ann w urde n e ins tim m ig in ih re n
Ä m te rn be s tätigt. Ebe nfalls  e ins tim m ig w urde n die
Fe s taus s ch us s m itglie de r H e rm ann Boh ling, Th om as
De de  und H e inz -Jü rge n Lü ck e n w ie de r ge w äh lt. 

Die  bis h e r nich t be s e tz te  Pos ition de s  s te llve rtre te n-
de n Ge m e inde juge ndfe ue rw e h rw arte s  ü be rnim m t
H e ino Otte n. Sam tge m e inde bü rge rm e is te r H e lm ut
K ü ck  e rnannte  Ste ph an Be us h aus e n, de r bis h e r
je w e ils  fü r e in Jah r be fris te t e rnannt w ar, nach  e rfolg-
re ich e r Te ilnah m e  an bis lang fe h le nde n Fü h rungs -
le h rgänge n, zum  Orts brandm e is te r de r Orts fe ue r-
w e h r Oe re l. Ordnungs am ts le ite r Pe te r Klar te ilte  m it,
das s  das  ne ue  Tragk rafts pritz e nfah rz e ug fü r die
Fe ue rw e h r Alfs te dt M itte  de s  Jah re s  aus ge lie fe rt w e r-
de n w ird.

Te xt: Be rnd Ge rk e n

Geestequelle Feuerwehren bestätigen
Gemeindekommandomitglieder
512 Männer und Frauen sind in der Feuerwehr aktiv

Sam tg em eind ebü rg erm eister H elm ut Kü ck (links) und  G em eind ebrand m eister Bernd  G erken und
Ord nung sam tsleiter Peter Klar (von rech ts) g ratulierten d en g ew ä h lten und  ernannten
Feuerw eh rm itg lied ern          



Seite 8 Nr. 25 April 2005FLORIAN ROTENBURG

KREISFEUERWEHR

Brillit. W äh re nd de r Die ns tve rs am m lung de r Stadt-,
Ge m e inde - und Orts brandm e is te r im  Brands ch utz -
abs ch nitt Bre m e rvö rde  am  14. Fe bruar 2005 in de r
Fe s th alle  Brillit be rich te te  Abs ch nitts le ite r H ans -
Jü rge n Be h nk e n ü be r e in fü r die  Fe ue rw e h re n ve rh ält-
nis m äß ig ruh ige s  Jah r. Be i de r Be k äm pfung von
Brände n w urde n Sach w e rte  im  W e rt von ü be r 3
Millione n Euro e rh alte n.

M it de m  Jah re s m otto de s  Lande s fe ue rw e h rve r-
bande s  Nie de rs ach s e n “Fe ue rw e h r - Fre unde  in de r
Not” be grü ß te  de r Le ite r de s  Brands ch utz abs ch nitte s
Bre m e rvö rde , H ans -Jü rge n Be h nk e n, Fe h re nbruch ,
die  Fe ue rw e h rfü h rungs k räfte  aus  de r Stadt Bre m e r-
vö rde , de r Ge m e inde  Gnarre nburg und de n Sam tge -
m e inde n Ge e s te q ue lle  und Se ls inge n, s ow ie  z ah lre i-
ch e  e h e m alige  Fü h rungs k räfte  und Gäs te . 

Z unäch s t rich te te  Ge m e inde bü rge rm e is te r Erns t
Baye r, de r e be nfalls  ak tive s  Fe ue rw e h rm itglie d is t, fü r
die  gas tge be nde  Ge m e inde  Gnarre nburg e in Gruß -
w ort an die  Ve rs am m lungs te ilne h m e r. Er lobte  die
h oh e  Le is tungs be re its ch aft und Motivation de r
Fe ue rw e h re n durch  de re n Tätigk e it vie le n Me ns ch e n
ge h olfe n w ird. 

Im  ve rgange ne n Jah r w are n k e ine  grö ß e re n Sch a-
de ns e re ignis s e  z u ve rz e ich ne n und die  Eins atz z ah le n
w are n ge ge nü be r de m  Vorjah r le ich t rü ck läufig.
Be h nk e n s te llte  fe s t: “das  ve rgange ne  Jah r w ar fü r die
Fe ue rw e h re n e in ruh ige s  Jah r”. Trotz de m  w urde n die
Fe ue rw e h re n in de n vie r Ge m e inde n zu 138
H ilfe le is tungs e ins ätz e n und 9 9  Brande ins ätz e n ge ru-
fe n. Be i de n H ilfe le is tungs e ins ätz e n w urde n ne be n
z ah lre ich e n k le ine re n Tätigk e ite n te ch nis ch e  H ilfe -
le is tunge n und Tie rre ttunge n aus ge fü h rt. W ie de rh olt
w urde n die  Fe ue rw e h re n z u Pe rs one ns uch e n und z ur
Pe rs one nre ttung nach  Unfälle n ge rufe n. 

Durch  das  s ch ne lle  Eingre ife n de r Fe ue rw e h re n k onn-
te n be i z ah lre ich e n Brande ins ätz e n grö ß e re  Sch äde n
ve rh inde rt w e rde n. De r Brands ch ade ns um m e  von
670.00 Euro s te h e n 3,1 Millione n Euro e rh alte ne
W e rte  ge ge nü be r. Ne be n Ge bäude brände n w urde n
Fläch e nbrände  und z ah lre ich e  Ents te h ungs brände
e rfolgre ich  ge lö s ch t. In de n 54 Orts fe ue rw e h re n de s
Brands ch utz abs ch nitte s  s ind 2.328 Männe r und
Fraue n ak tiv tätig. 

Im  ve rgange ne n Jah r abs olvie rte n 9 6 Mitglie de r de n
Grundaus bildungs le h rgang, 106 Te ilne h m e r be s uch -
te n e ine n Le h rgang in de r Fe ue rw e h rte ch nis ch e n-
Z e ntrale  in Z e ve n und 66 Fe ue rw e h rm itglie de r s ch los -
s e n e ine n Le h rgang an e ine r de r Lande s fe ue r-
w e h rs ch ule n m it Erfolg ab. Kre is juge ndfe ue rw e h rw art
H ors t Klintw orth  te ilte  m it, das s  s ich  im  Brand-

s ch utz abs ch nitt Bre m e rvö rde  335 Junge n und
Mädch e n in 19  Juge ndfe ue rw e h re n e ngagie re n. 23
Juge ndlich e  w urde n im  ve rgange ne n Jah r in die  ak ti-
ve  Fe ue rw e h r ü be rnom m e n.

Sie  be te iligte n s ich  m it groß e r Be ge is te rung an
Sportw e ttbe w e rbe n, Z e ltlage rn und vie ls e itige r
Fe ue rw e h raus bildung. Be i de r Übe rnah m e  in die  ak ti-
ve  Fe ue rw e h r s ind vie le  junge  Brands ch ü tz e r be re its
m it de n Ke nntnis s e n de s  Grundaus bildungs le h r-
gange s  aus ge s tatte t. Kre is de z e rne nt H e inz  Pe im ann
und de r Vors itz e nde  de s  Fe ue rs ch utz aus s ch us s e s
de s  Landk re is e  Lü tje  Burfe ind, Oh re l, lobte n die  gute
Z us am m e narbe it z w is ch e n Fe ue rw e h re n und Kre is -
ve rw altung und dank te n ih ne n fü r ih r Engage m e nt be i
de n Eins ätz e n und in de r Aus bildung.

Kre is brandm e is te r Jü rge n Le m m e rm ann, Gnarre n-
burg, ging auf das  Eins atz ge s ch e h e n im  Landk re is  e in
und gab die ns tlich e  H inw e is e . De r Le ite r de s
Poliz e ik om m is s ariats  Bre m e rvö rde , Norbe rt Mü lle r,
be dank te  s ich  be i de n Fe ue rw e h re n fü r ih re  Unte r-
s tü tzung und gute  Z us am m e narbe it be i z ah lre ich e n
ge m e ins am e n Eins ätz e n, die  s te ts  gut ve rlie fe n.

Auf die  vie lfältige n be las te nde n Situatione n fü r Me n-
s ch e n in Not, ih re  Ange h ö rige n und H ilfs k räfte  w ie s
Notfalls e e ls orge r Pas tor Andre as  H e llm ich , Bre m e r-
vö rde , h in. Die  Notfalls e e ls orge  w urde  im  ve rgange -
ne n Jah r zu 23 Eins ätz e n ge rufe n und k onnte  z ah lre i-
ch e n Pe rs one n Be is tand und Unte rs tü tzung le is te n. 

De r Ge s ch äfts fü h re r de s  W as s e rve rs orgungs ve r-
bande s  Bre m e rvö rde , Pe te r Fre rk  dank te  de n
Fe ue rw e h re n fü r ih re  w ich tige  Unte rs tü tz ung be i de r
Pfle ge  z ur Sich e rs te llung de r Eins atzbe re its ch aft de r
ü be r 1.600 H ydrante n im  Ve rbands ge bie t. Z um
Abs ch lus s  de r Ve rs am m lung ve rlie h  H ans -Jü rge n
Be h nk e n an Gruppe nfü h re r Andy Mulk e s  von de r
Orts fe ue rw e h r Bre m e rvö rde  fü r s e ine  Le is tunge n de n
Die ns tgrad Lö s ch m e is te r. 

Feuerwehren blicken auf vergangenes Jahr zurück 
Andy Mulkes erhält Dienstgrad Löschmeister

Absch nittsleiter H ans-Jü rg en Beh nken (rech ts) und  Stad t-
brand m eister Rü d ig er Naubert (links) g ratulieren And y
Mulkes z u seiner Beförd erung  z um  Lösch m eister.
Text und  Foto Bernd  G erken
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Se ls inge n. Die  Juge ndfe ue rw e h re n de s  Landk re is e s
Rote nburg blick te n am  05. Fe bruar 2005 w äh re nd
ih re s  Kre is juge ndfe ue rw e h rtage s  auf e in von z ah lre i-
ch e n Ve rans taltunge n ge prägte s  Jah r 2004 z urü ck .
Die  M itglie de rz ah l s te igt auf 858 Mädch e n und
Junge n. 

Kre is juge ndfe ue rw e h rw art H ors t Klintw orth , Spre ck -
e ns , k onnte  im  Se ls inge r Sch ü tz e nh of e ine  groß e
Z ah l Juge ndfe ue rw e h rw arte , Juge nds pre ch e r und
Gäs te  be grü ß e n. In s e ine m  Jah re s be rich t h ob e r h e r-
vor, das s  s ich  die  Z ah l de r Juge ndfe ue rw e h re n
inne rh alb von z e h n Jah re n von 30 auf 48 e rh ö h t h at.
Die s e s  s prich t fü r die  gute  Arbe it de r Juge ndfe ue r-
w e h rw arte  und Be tre ue r. 

Obw oh l im  ve rgange ne n Jah r k e ine  Ne ugrü ndung z u
ve rz e ich ne n w ar, h at s ich  die  Z ah l de r Juge ndfe ue r-
w e h rm itglie de r ge ge nü be r de m  Vorjah r um  w e ite re
ach t M itglie de r e rh ö h t. Es  e ngagie re n s ich  704
Junge n und 154 Mädch e n im  Alte r z w is ch e n z e h n
und 18 Jah re n in de r Juge ndfe ue rw e h r. 68 Juge nd-
lich e  w urde n von de r Juge ndfe ue rw e h r in die  ak tive
Fe ue rw e h r ü be rnom m e n. 150 Mädch e n und Junge n
ve rlie ß e n die  Juge ndfe ue rw e h r, abe r 218 trate n ne u
e in, s o das s  e in M itglie de rz uw ach s  z u ve rz e ich ne n
is t. Ne un Juge ndfe ue rw e h re n h abe n Nach w uch s -
s orge n und z w e i Juge ndfe ue rw e h re n h abe n m e h r
Inte re s s e nte n, als  s ie  aufne h m e n k ö nne n. 

Se h r e rfolgre ich  is t im  ve rgange ne n Augus t das
Kre is juge ndfe ue rw e h rz e ltlage r in Tarm s te dt ve rlau-
fe n. 420 Mädch e n und Junge n ve rbrach te n e ine
e rle bnis re ich e  W och e  m it Spie l, Sport und Spaß .
Durch  gute  Organis ation und vie lfältige  Unte r-
s tü tz ung, s ow ie  die  Ve rpfle gung durch  e ine  e ige ne
K ü ch e nm anns ch aft, k onnte  de n Te ilne h m e rn von
k alk ulie rte n 70 Euro Kos te n, 25 Euro w ie de r z urü ck -
ge z ah lt w e rde n.

M it groß e r Be te iligung w urde n e in K e ge lw e ttbe w e rb,
Orie ntie rungs m ärs ch e  und s portlich e  W e ttbe w e rbe
durch ge fü h rt. Volk e r Junge n, Ebe rs dorf, Fach -
be re ich s le ite r Le h rgangs arbe it und W e ttbe w e rbe
be rich te te  ü be r de n gute n Ve rlauf de s  Kre is juge nd-
fe ue rw e h rw e ttbe w e rbe s  im  Juni in Karls h ö fe n. De r
die s jäh rige  Kre is w e ttbe w e rb finde t am  29 . Mai in Elm
s tatt. Dabe i q ualifiz ie re n s ich  die  e rs te n vie r Gruppe n
fü r de n Be z irk s e nts ch e id, de r am  11. und 12. Juni in
Oe re l aus ge rich te t w ird. 

Z u die s e m  W e ttbe w e rb w e rde n 48 Juge ndfe ue r-
w e h rgruppe n aus  de m  e h e m alige n Re gie rungs be z irk
Lü ne burg e rw arte t. Fü r e ine  q ualifiz ie rte  Juge nd-
arbe it is t die  laufe nde  Aus bildung unve rz ich tbar. So
nah m e n 33 Juge ndfe ue rw e h rw arte  und Be tre ue r an
Eins tie gs le h rgänge n und Ne igungs le h rgänge n fü r
die  Juge ndarbe it te il. 

Se ch s  Juge ndfe ue rw e h rgruppe n e rfü llte n die  h oh e n
Anforde runge n z ur Aus z e ich nung m it de r be ge h rte n
Le is tungs s pange , s o Fach be re ich s le ite r Le is tungs -
s pange , Ch ris tian Me iros e  aus  H as s e ndorf. In die -
s e m  Jah r finde t die  Le is tungs s pange nabnah m e  am
11. Se pte m be r in Sch e e ß e l s tatt. 

Fü r die  pos itive n Be rich te  von Kas s e nfü h re r Be rnd
W itte , Ebe rs dorf, und Sch riftfü h re rin Andre a Buck ,
Ebe rs dorf, w urde  de m  Kre is juge ndfe ue rw e h raus -
s ch us s  auf Vors ch lag von Kas s e nprü fe r Orts brand-
m e is te r Joh anne s  M oij, Se ls inge n, e ins tim m ig
Entlas tung e rte ilt. Ne ue r Kas s e nprü fe r w urde
Orts brandm e is te r M ich ae l Krah l aus  Be ve rn.

De r s te llve rtre te nde  Landrat, Re inh ard Brü nje s , for-
de rte  die  Juge ndfe ue rw e h rw arte  auf, die  Juge nd-
arbe it in de r Fe ue rw e h r w e ite rh in inte re s s ant z u
ge s talte n und de r allge m e ine n Entw ick lung, das s
s ich  vie le  Juge ndlich e  aus  de r M itarbe it in Ve re ine n

Jugendfeuerwehren des Landkreises waren erfolgreich
Gegen den allgemeinen Trend, verzeichnen die Jugendfeuerwehren steigende
Mitgliederzahlen

Kreisbrand m eister Jü r g en
Lem m erm ann (links) und  d er

stellvertretend e Land rat
Reinh ard  Br ünjes (z w eiter
von rech ts) d ankten d em

Kreisjug end feuer-
w eh raussch uss m it

Kreisjug end feuerw eh rw art
H orst Klintw orth  (h intere

Reih e, z w eiter von links) fü r
erfolg reich e Arbeit im  ver-

g ang enen Jah r

Text +  Foto: Bernd  G erken
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und Fe ue rw e h r m it de m  Argum e nt “k e ine  Lus t”,
zurü ck z ie h e n, e ntge ge nz uw irk e n. Er dank te  de n
Juge ndw arte n und Be tre ue rn fü r ih re n unve rz ich t-
bare n Eins atz  in de r Nach w uch s arbe it de r Fe ue r-
w e h r.

Das s  die  Juge ndfe ue rw e h r die  Juge ndlich e n gut
ans prich t, w ird durch  die  groß e  Z ah l de r Mitglie de r
de utlich , s o de r s te llve rtre te nde  Sam tge m e inde -
bü rge rm e is te r de r Sam tge m e inde  Se ls inge n Ulrich
M e h rk e ns  in s e ine n Gruß w orte n. K re is juge nd-
pfle ge rin Birgit Marte ns  s te llte  de n Juge ndfe ue r-
w e h re n die  Plak atak tion de s  Juge ndam te s  z um
Th e m a “Juge nd und Alk oh ol” vor und lud die
Juge ndlich e n e in, s ich  m it e ige ne n Plak ate ntw ü rfe n
an die s e r Ak tion fü r Juge ndlich e  z w is ch e n 12 und 16
Jah re  z u be te ilige n. Die  Aus s ch re ibungs be -
dingunge n s te h e n unte r w w w .lk -row .de / (Bü rge r-
s e rvice , Plak atak tion) z ur Ve rfü gung.

H e lve s ie k  (w l). Z ur jäh rlich e n Die ns tve rs am m lung
trafe n s ich  die  Stadt,- Ge m e inde - und Orts brand-
m e is te r de r 55 Orts fe ue rw e h re n de s  Brands ch utz -
abs ch nitte s  Rote nburg am  31. Januar 2005 in de r
Gas ts tätte  “H e ls ch e r H us ” in H e lve s ie k . Ne be n de n
Ve rtre te rn aus  Politik  und Ve rw altung, de r Poliz e i
und Kre is fe ue rw e h rfü h rung k onnte  de r Abs ch nitts -
le ite r Die te r H unold auch  de n Re gie rungs -
brandm e is te r und Vors itz e nde n de s  Fe ue rw e h r
Lande s ve rbande s  Nie de rs ach s e n H ans  Graulich
be grü ß e n. 

Die  Fe ue rw e h re n im  Abs ch nitt Rote nburg k onnte n
auf e in “norm ale s ” Fe ue rw e h rjah r z urü ck blick e n.
Ins ge s am t w urde n die  W e h re n z u 407 Eins ätz e n
alarm ie rt, darunte r 185 te ch nis ch e  H ilfe le is tunge n
und 222 Brande ins ätz e . Ne be n de n Eins ätz e n w ur-
de n auch  w ie de r z ah lre ich e  Le h rgänge  im  Landk re is
und an de n Lande s fe ue rw e h rs ch ule n in Loy und
Ce lle  be s uch t. Z us am m e n m it de r Aus - und
Fortbildung w urde n 210.789 ,9 0 Stunde n ge le is te t.
Das  s ind 86,14 Stunde n pro Mitglie d. Grund z ur
Fre ude  gibt die  Entw ick lung de r M itglie de rz ah le n.
Nach de m  die s e  in de n le tz te n Jah re n s te tig zurü ck -
ginge n, k onnte n die  Fe ue rw e h re n im  le tz e n Jah r w ie -
de r e ine n le ich te n Ans tie g ve rz e ich ne n. 

De r Re gie rungs brandm e is te r H ans  Graulich  w ie s  auf
die  s tändig s te ige nde n Anforde runge n de r Fre i-
w illige n Fe ue rw e h re n h in. “Das  Eh re nam t m us s  in
uns e re r Ge s e lls ch aft e ine n h ö h e re n Ste lle nw e rt e in-
ne h m e n”, s o Graulich . Auch  fü r die  Firm e n s e i e s
h e ute  nich t m e h r s e lbs tve rs tändlich , Fe ue rw e h rle ute
fü r die  Eins ätz e  fre iz us te lle n. H ie r m ü s s e  e in
Aus gle ich  w ie  be is pie ls w e is e  be i de r Be s ch äftigung
von Sch w e rbe h inde rte n e rfolge n. 

Burk ard Kle in, Le ite r de r Poliz e iins pe k tion Rote n-
burg, lobte  die  gute  Z us am m e narbe it de r Fe ue r-
w e h re n m it de r Poliz e i. “Ein gute s  Ve rh ältnis  z w i-
s ch e n be ide n Se ite n e rle ich te rt die  täglich e  Z us am -
m e narbe it”, s o Kle in.

Im  Am t de s  s te llve rtre te nde n Abs ch nitts le ite rs  w urde
W ilh e lm  Tö dte r aus  Vah lde  von de r Ve rs am m lung
m it groß e r Me h rh e it be s tätigt.

Z um  Abs ch luß  w ie s  Abs ch nitts le ite r Die te r H unold
auf de n Lande s e nts ch e id de r Le is tungs w e ttbe w e rbe
h in, de r in die s e m  Jah r am  4. Se pte m be r im  Land-
k re is  Rote nburg in Tarm s te dt s tattfinde t.

Absch nittsleiter Dieter H unold  konnte auf ein “norm ales
Feuerw eh rjah r” z ur ückblicken.                Foto: H elg e W ah lers

Fü r e ine  Dis k us s ion s orgte  e ine  Be s tim m ung de s
Bunde s w e ttbe w e rbe s  de r Juge ndfe ue rw e h rw e h re n
in de m  vorge s ch rie be n is t, das s  die  Te ilne h m e r
e ine n 1,50 Me te r bre ite n, ange de ute te n.
W as s e rgrabe n ü be rs pringe n m ü s s e n. Da dabe i von
e inige n Te ilne h m e rn noch  Aus rü s tungs ge ge ns tände
m itz ufü h re n s ind, s ind ins be s onde re  jü nge re
Te ilne h m e r de r Ge fah r von Ve rle tzunge n aus ge s e tz t. 

Es  is t z w ar noch  z u k e ine n e rs te n Ve rle tz unge n
ge k om m e n, abe r alle  Be te iligte n ve rabre de te n, das s
de r K re is juge ndaus s ch us s  fü r die  k om m e nde n
W e ttbe w e rbe  e ine  alle  z ufrie de n s te lle nde  Lö s ung
s uch t. K re is brandm e is te r Jü rge n Le m m e rm ann,
Gnarre nburg, dank te  zum  Abs ch lus s  de r Ve rs am m -
lung alle n Kam e rade n, die  s ich  in de r Juge ndfe ue r-
w e h rarbe it in s e h r e rfolgre ich e r W e is e  e ngagie re n,
de re n Arbe it s ich tbar durch  die  gute n Mitglie de r-
z ah le n be loh nt w ird. 

Dienstversammlung der Stadt-, Gemeinde- und
Ortsbrandmeister im Brandschutzabschnitt Rotenburg
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Se ls inge n. Am  Montag, de n 21. Fe bruar 2005 trafe n
s ich  die  Vors tands m itglie de r de s  Kre is fe ue rw e h r-
ve rbande s  Bre m e rvö rde  e . V. im  Se ls inge r Sch ü tz e n-
h of, um  ge m e ins am  ü be r w ich tige  fe ue rw e h rs pe z ifi-
s ch e  Th e m e n z u s pre ch e n. Ne be n de n Be rich te n de s
Ve rbands vors itz e nde n H ans -Jü rge n Be h nk e n, de s
Kre is brandm e is te r Jü rge n Le m m e rm ann, de s
Abs ch nitts le ite r Be rnd H e rz ig und de r Stadt- und
Ge m e inde brandm e is te r de r s ie be n Sam tge m e inde n
de s  Brands ch utz abs ch nitte s  Z e ve n und Bre m e r-
vö rde , truge n auch  die  Fach be re ich s le ite r de r e inz e l-
ne n Spate n ih re  Anlie ge n vor.

Unte r de m  le tz te n Punk t de r Tage s ordnung k onnte
Ve rbands vors itz e nde r H ans -Jü rge n Be h nk e n ü be r
e ine  Ä nde rung im  Vors tand be rich te n. Da de r
Kre is pre s s e w art W alte r Lippm ann aus  Grans te dt von
s e ine m  Am t z urü ck ge tre te n w ar, h atte  Marce l W ill
aus  H e e s linge n das  Am t ü be rnom m e n und is t je tz t
offiz ie ll als  M itglie d im  Vors tand aufge nom m e n w or-
de n. Be h nk e n ü be rre ich te  Marce l W ill die  Satz ung
de s  Kre is fe ue rw e h rve rbande s  Bre m e rvö rde  e . V.
und w ü ns ch te  ih m  be i de r Arbe it als  ne ue r
Kre is pre s s e w art alle s  Gute  und fre ut s ich  auf e ine
w e ite re  pos itive  Z us am m e narbe it.

Marce l W ill ging in s e ine n Gruß - und Dank e s w orte n
k urz  auf s e ine  Pe rs on und auf die  Pre s s e - und
Ö ffe ntlich k e its arbe it de r Fe ue rw e h re n e in. Er bat um

tatk räftige  Unte rs tü tzung de r e inz e lne n Sam tge -
m e inde n und Fe ue rw e h re n, um  auch  in Z uk unft nur
Pos itive s  aus  die s e m  Landk re is  be rich te n zu  k ö nne n.
Als  K re is pre s s e w art ve rtritt e r alle  Orts -, Stadt,- und
Ge m e inde pre s s e w arte  de r ins ge s am t 157 Fe ue r-
w e h re n nich t nur inne rh alb de s  Landk re is e s , s onde rn
auch  ü be r de s s e n Gre nz e n h inaus . Er is t Ans pre ch -
partne r in Sach e n Pre s s e - und Ö ffe ntlich k e its arbe it
und s te h t be i Frage n zu  die s e m  Th e m a Re de  und
Antw ort.

Marcel Will aus Heeslingen ist jetzt offiziell
Kreispressewart der Feuerwehren im Landkreis Rotenburg 
- mit Übergabe der Satzung übernimmt er verantwortungsvollen Posten

Verband svorsitz end er H ans-Jü rg en Beh nken (links) g ratu-
liert d em  neuen Kreisp ressew art Marcel W ill und  ü ber-
reich t ih m  d ie Satz ung  d es Kreisfeuerw eh rverband es
Brem ervörd e e. V.                              Foto: Bernd  G erken

KREISFEUERWEHR

Nach ruf

Am  25. Januar 2005 ve rs tarb H auptlö s ch m e is te r
H e lm ut Mah nk e aus  Sottrum .

Als  s te llv. Funk w art de r Sam tge m e inde  Sottrum  fü h rte  e r vie le
Jah re  die  Funk ü bunge n durch . Auch  in de r Aus bildung im
Grundle h rgang und be im  Funk le h rgang auf Kre is e be ne  w ar e r
e in s e h r e ngagie rte r Aus bilde r. Als  Funk e r de s  1. Z uge s  de r
Kre is fe ue rw e h rbe re its ch aft ROW  h at e r an vie le n Ü bunge n und
Eins ätz e n te ilge nom m e n.
Se ine  k am e rads ch aftlich e  und frö h lich e  Art w ird uns  s e h r fe h le n.

W ir w e rde n ih m  e in e h re nde s  Ande nk e n be w ah re n.

Das  K re is k om m ando
Die  Fe ue rw e h re n de r Sam tge m e inde  Sottrum
Fre iw illige  Fe ue rw e h r Sottrum
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Kle in Me ck e ls e n (m w ). Eine  pos itive  Bilanz  ü be r
das  ve rgange ne  Jah r z og am  7. März  2005
Abs ch nitts le ite r Be rnd H e rz ig aus  Tis te  z us am m e n
m it de n Ge m e inde ,- Stadt,- und Orts brandm e is te r
de s  Brands ch utz abs ch nitte s  Z e ve n im  Gas th aus
Rope rs  in Kle in-Me ck e ls e n. H e rz ig k onnte  vie le
Gäs te  von Fe ue rw e h r, Ve rw altung und Politik
be grü ß e n, die  z us am m e n m it alle n ande re n de n
inte re s s ante n Be rich t de s  Abs ch nitts le ite rs  ve rfolg-
te n. Z um  e rs te n Mal s e ie n nur 47 Fe ue rw e h re n
anw e s e nd, da die  Fe ue rw e h re n H atz te  und Eh e s torf
aus  pe rs one lle n Grü nde n z us am m e nge le gt w urde n.

1.838 M itglie de r (2003 =
1.823) ve rz e ich ne te
m an am  Ende  de s  le tz -
te n Jah re s . Davon s e ie n
9 2 Mitglie de r w e iblich ,
19 9  s e ie n in de r
Juge ndfe ue rw e h r und
die  Fe ue rw e h rm us ik
z äh lt 155 Mitglie de r.
341 Eins ätz e  m us s te n
abs olvie rt w e rde n. H ie r-
fü r s te h e n de n 1.836
M itglie de rn rund 105
Fah rz e uge  in de n 47
Orts w e h re n z ur Ve rfü g-
ung. Be rnd H e rz ig ging
noch  e inm al de taillie rt
auf die  Brande ins ätz e
e in, die  im  Jah re  2003,
aufgrund de r vie le n

Brands tiftunge n, fü r e ine n e rh e blich e n Ans tie g s org-
te n. Im  le tz te n Jah r w urde n 221 w e nige r Brände  be -
k äm pft, w ie  noch  e in Jah r zuvor. H ie rbe i fie le n rund
2.010.000 € an Sach w e rte n de n Flam m e n zum
Opfe r, die  rund 6.89 0.000 € ge re tte te n Sach w e rte n
ge ge nü be r s te h e n. “Auch  w e nn e s  de n Ans ch e in h at,
das s  uns e re  Arbe it le ich te r ge w orde n is t, w e il q uanti-
tativ w e nige r Brande ins ätz e  abs olvie rt w urde n, s o
trü gt de r Sch e in, w e il q ualitativ w e itaus  grö ß e re
Brände  als  in de n Vorjah re n be k äm pft w e rde n m us -
s te n”, s te llte  H e rz ig fe s t. W e ite r ve rz e ich ne te n die
Fe ue rw e h re n ins ge s am t 167 H ilfe le is tunge n (2003 =
134), be i de ne n w ie de r unz äh lige n Me ns ch e n ge h ol-
fe n w e rde n k onnte . Le ide r k am  in m anch e n Fälle n
je de r H ilfe ve rs uch  z u s pät. 33 Fe h lalarm e  ve rz e ich -
ne te  m an im  Brands ch utz abs ch nitt Z e ve n, w e lch e s
natü rlich  33 Fe h lalarm e  z u vie l s ind, s o H e rz ig.
Dam it die  Fe ue rw e h rk am e radinne n und -k am e rade n
fit fü r die  Eins ätz e  s ind, be s uch te n ins ge s am t 238
Brands ch ü tz e r fre iw illig und une ntge ltlich , Le h rgänge
auf Landk re is e be ne  an de r Fe ue rw e h rte ch nis ch e n-
Z e ntrale  in Z e ve n s ow ie  auf Lande s e be ne  an de n
Fe ue rw e h rs ch ule n in Ce lle  und Loy. Stolz  k ann m an

e be nfalls  be i de n W e ttk äm pfe n s e in. H ie r nah m e n be i
de n s oge nannte n “TS-Gruppe n” auf Landk re is e be ne
alle in vie r W e h re n aus  de m  Abs ch nitt Z e ve n te il. In
de n “LF-Gruppe n” k onnte n s ich  die  z w e i Orts w e h re n
Kle in-Me ck e ls e n und H e ps te dt be h aupte n. Im
Se pte m be r w ü rde  de r Lande s - und Be z irk s e nts ch e id
in Tarm s te dt s tattfinde n, w ofü r H e rz ig s ich  be i de r
Sam tge m e inde -Tarm s te dt be dank t und die  h e rvorra-
ge nde  und profe s s ione lle  Vorbe re itung in de n
Vorde rgrund s te llt.
W e ite r ge h t H e rz ig auf die  Such e  nach  de m  ve r-
s ch w unde ne n Fe lix W ille  aus  Ne u-Ebe rs dorf e in. “W ir
w is s e n nun alle  w ie  s ch re ck lich  die  Sach e  aus ge gan-
ge n is t”, s o H e rz ig z u de n Anw e s e nde n. “Nich t de s to
trotz  m ö ch te  ich  m ich  be i de n ü be r 2.000 H e lfe r aus
de m  Abs ch nitt Z e ve n be dank e n, die  an z w e i Tage n
nach  de m  ve rm is s te n Junge n die  h ie s ige  Re gion
abge s uch t h atte n.”
H e rz ig k om m t w e ite rh in auf das  Th e m a Pre s s e - und
Ö ffe ntlich k e its arbe it in de n Fe ue rw e h re n z u s pre -
ch e n und s te llt de n Anw e s e nde n noch  e inm al de n
ne ue n Kre is pre s s e w art de r Fe ue rw e h re n, Marce l W ill
aus  H e e s linge n, vor. Marce l W ill ü be rnim m t die
Arbe it s e ine s  Vorgänge rs , W alte r Lippm ann aus
Grans te dt, und fre ut s ich , das s  e s  in je de r Sam t-
ge m e inde  e ine n k om pe te nte n Ans pre ch partne r z u
die s e m  inte re s s ante n und im e nz  w ich tige n Th e m a
gibt. Auch  das  M itte ilungs blatt de r Fe ue rw e h re n
“Florian-Rote nburg” k om m t be i de n Kam e rade n im
ge s am te n Landk re is  gut an.

Ein w e ite re s  Th e m a is t die  Ne uorganis ation de r
Kre is fe ue rw e h rbe re its ch afte n im  Landk re is . Auch  im
Abs ch nitt Z e ve n s e i e ine  Ä nde rung e inge tre te n. So
w e rde n in de r Z uk unft Fe ue rw e h re n aus  de n e inz e l-
ne n Sam tge m e inde n z u e ine r Einh e it zus am m e nge -
faß t, w e lch e s  in de r Ve rgange nh e it nich t de r Fall w ar.
Aus s e rde m  w e rde n die  Nam e n de r ins ge s am t vie r
Z ü ge  in W as s e rtrans port, W as s e rfö rde rung, Pe rs onal-

Feuerwehren des Brandschutzabschnittes Zeven ziehen Bilanz
Abschnittsversammlung im Gasthaus Ropers in Klein-
Meckelsen

In 2004 w urd en 221 w enig er Brand einsä tz e im  Brand -
sch utz absch nitt Z even g efah ren, als noch  im  Jah re 2003.

KREISFEUERWEHR

Bernd  H erz ig  aus Tiste, trug
vor ü ber h und ert Fü h rung s-
krä ften, Vertretern d er
Kom m unen und  z ah lreich en
G ä sten seinen Jah res-
berich t 2004 vor.
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re s e rve  und Ge fah rgut- und Um w e lts ch utz  ge ände rt.
Ins ge s am t w e rde n ü be r 9 0 Kam e radinne n- und k am e -
rade n die s e r Kre is be re its ch aft zur Ve rfü gung s te h e n.
Be i de n Ne uans ch affunge n von Fah rz e uge n k onnte
Be rnd H e rz ig be rich te n, das s  die  Orts w e h re n
H am e rs e n, Ste infe ld und W e h ldorf im  le tz te n Jah r e in
ne ue s  Tragk rafts pritz e nfah rz e ug e rh ie lte n. Auch  im
Jah re  2005 w ü rde n w e ite re  Ans ch affunge n auf de m
Plan s te h e n. So s oll die  Fe ue rw e h r Sitte ns e n e ine n
ne ue n Eins atz le itw age n, Groß  M e ck e ls e n e ine
Tragk rafts pritz e  und die  Orts w e h r Vie rde n e ine

Fe ue rw e h rh aus e rw e ite rung e rh alte n. In de r Sam t-
ge m e inde -Z e ve n w ü rde  die  Fe ue rw e h r Z e ve n e in
ne ue s  Tank lö s ch fah rz e ug e rh alte n. Abs ch lie ß e nd
be dank t e r s ich  be i de n K om m une n fü r die
Unte rs tü tz ung und be dank t s ich  be i de n anw e s e nde n
Orts brandm e is te rn, de ne n e r m it auf de m  W e g gibt:
“Ich  dank e  je de r e inz e lne n Kam e radin und je de n e in-
z e lne n Kam e rade n fü r die  im  Jah re  2004 ge le is te te
Arbe it. Ih r h abt w ie de r ge z e igt, das s  ih r Kö nne r e ure s
ge le rnte n H andw e rk s  s e id, das s  ih r Te ch nik  und
Tak tik  be h e rrs ch t.”

Kle in Me ck e ls e n (m w ). Auf de r die s jäh rige n
Abs ch nitts ve rs am m lung de s  Brands ch utz abs ch nitte s
Z e ve n im  Gas th aus  Rope rs  in Kle in Me ck e ls e n, s tan-
de n ne be n de m  Be rich t de s  Abs ch nitts le ite rs  Be rnd
H e rz ig und de n Grus s w orte n de r z ah lre ich e n Gäs te ,
auch  W ah le n auf de r Tage s ordnung. Unte r de m
Tage s ordnungs punk t s e ch s  s tand die  W ah l de s
Abs ch nitts le ite rs  an. Die  m e is te n de r Anw e s e nde n
plädie rte n fü r die  W ie de rw ah l H e rz ig s̀ , w e lch e s  s ich
im  Ende rge bnis  nie de rs ch lug. M it 45 Ja-Stim m e n,
ge ge nü be r e ine r Ne in-Stim m e  und e ine r Enth altung,
s tand de r alte  und ne ue  Abs ch nitts le ite r nach  de r
durch ge fü h rte n ge h e im e n W ah l fe s t. Be rnd H e rz ig
be dank te  s ich  fü r die  W ie de rw ah l und s te h t de n
Fü h rungs - und Eins atz k räfte n fü r die  näch s te n s e ch s
Jah re  m it Rat und Tat z ur Se ite . “Mit e ine r e inz ige n
Ge ge ns tim m e  k ann ich  Le be n. Auch  m it die s e m
Kam e rade n w e rde  ich  die  näch s te n s e ch s  Jah re
z us am m e narbe ite n,” s o H e rz ig abs ch lie ß e nd.

Bernd Herzig alter und neuer Abschnittsleiter im
Brandschutzabschnitt Zeven
Herzig bereits seit 12 Jahren im Amt - 45 Ortswehren stimmen für amtierenden
Abschnittsleiter

Bernd  H erz ig  (m itte) w urd e von d er Versam m lung  z um
Absch nittsleiter d es Brand sch utz absch nittes Z even
g ew ä h lt und  som it in seinem  Am t bestä tig t. Es g ratulieren:
Reg ierung sbrand m eister H ans G raulich  (rech ts) und
Kreisbrand m eister Jü r g en Lem m erm ann Foto: Marcel W ill

Pas tor Andre as  H e llm ich  aus  Bre m e rvö rde  be rich te -
te  de n Anw e s e nde n von de r ps ych os oz iale n
Notfalls e e ls orge , die  e ine  w e s e ntlich e  Art de r
Z us am m e narbe it z w is ch e n Fe ue rw e h r und Notfall-
s e e ls orge  dars te llt. Man m us s  m ö glich e  Re s s ource n
nutz e n, de nn e s  z e ige  e in s e h r profe s s ione lle s
Arbe ite n. Die  Eins atz fe lde r de r Notfalls e e ls orge ,
zu s am m e n m it de r Fe ue rw e h r, ge h e  vom  s ch w e re n
Unfall m it K inde rn, m it Tote n ode r m it Ange h ö rige n,
ü be r de n Mas s e nanfall von Ve rle tz te n bis  h in z um
Tod e ine s  e ige ne n Kam e rade n. Sie  s e i Ans pre ch -
partne r fü r Eins atz k räfte , um  de n e rle bte n Stre ß  z u
be h e rrs ch e n und s om it e ine  Stre ß be w ältigung vor-
zune h m e n. Das  Erle bte  m us s  ve rarbe ite t w e rde n,
dam it k e ine  w e ite re n s e e lis ch e n und ps ych is ch e n
Sch äde n be i de n Eins atz k räfte n auftre te n.
“Eins atz k räfte  de r Fe ue rw e h r s ind e be n h alt nur
M e ns ch e n und k e ine  M as ch ine n,” s o H e llm ich
abs ch lie ß e nd.

Kle in-Me ck e ls e n (m w ). Auf de r die s jäh rige n Ab-
s ch nitts ve rs am m lung de s  Brands ch utz abs ch nitte s
Z e ve n im  Gas th aus  Rope rs  in Kle in-Me ck e ls e n, h at-
te n auch  Ve rtre te r von Politik , Ve rw altung und
Fe ue rw e h r Ge le ge nh e it Ih re  Grus s w orte  und
Ange le ge nh e ite n z u ü be rbringe n.

De r Bü rge rm e is te r de r Sam tge m e inde  Sitte ns e n,
Klindw orth , de r z us am m e n m it s e ine m  Kolle ge n vom
Ordnungs am t, Ste fan Mie s ne r, de r Einladung de s
Abs ch nitts le ite r Be rnd H e rz ig ge folgt w ar, ü be rbrach -
te  die  Grü ß e  und lobe nde n W orte  de r Sam tge m e inde
Sitte ns e n. Er s e i s tolz  auf die  Fe ue rw e h re n und
unte rs tü tz e  s ie  w o e r nur k ö nne . Auch  s e i das
Eh re nam t in de r h e utige n Z e it nich t s e lbs tve rs tänd-
lich . So finde t e r die  w ich tige  und nich t m e h r w e gz u-
de nk e nde  Tätigk e it de r Jungs  und Mäde ls  de r
Fe ue rw e h r unabdingbar und be dank t s ich  fü r de re n
une rm ü dlich e n Eins atz .

Viel Lob für die Feuerwehren des Brandschutzabschnittes Zeven
Interessanter Vortrag zur Notfallseelsorge von Pastor Andreas Hellmich
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Kre is de z e rne nt H e inz  Pe im ann, de r de n Landk re is
Rote nburg z us am m e n m it Enno Back h aus e n auf de r
Ve rs am m lung ve rtrat, be dank te  s ich  fü r die  tolle
Z us am m e narbe it z w is ch e n de n Fü h rungs k räfte n und
de n e inz e lne n Orts w e h re n. Auch  de r Landk re is  s e tz e
alle s  daran, die  Fe ue rw e h r w e ite r z u unte rs tü tz e n
und s om it de n Brands ch utz  im  Landk re is  fü r die
Be vö lk e rung s ich e rz u ste lle n. W e ite rh in be dank t e r
s ich  fü r de n ganz  pe rs ö nlich e n Eins atz  de r e inz e lne n
Kam e radinne n und Kam e rade n, die  s ch lie ß lich  365
Tage  rund um  die  Uh r fü r Eins ätz e  z ur Ve rfü gung s te -
h e n.

K re is brandm e is te r Jü rge n Le m m e rm ann be dank t
s ich  in s e ine n Grus s w orte n fü r die  ge le is te te  Arbe it.
“Es  s e i in de r h e utige n Z e it nich t m e h r s e lbs t-
ve rs tändlich , e in Eh re nam t in Organis atione n ode r

Ve re ine n z u ü be rne h m e n”, s o Le m m e rm ann. W e ite r
k om m t e r auf das  Th e m a Le its te lle n z u s pre ch e n, w o
im  Ge s präch  is t, die s e  in m anch e n Landk re is e n aus
Kos te ngrü nde n z us am m e nzule ge n. Er k ann be rich -
te n, das s  die  Z us am m e narbe it z w is ch e n de m
Landk re is  Rote nburg und z w e i w e ite re n Landk re is e n
ge plant is t und h ie r s oge nannte  virtue lle  Le its te lle n
e nts te h e n s olle n. Ein Gutach te n s e i e rs te llt und lie gt
de m  Land be re its  vor. Je tz t w arte  m an von dort auf
e ine  Ents ch e idung.

Die te r W e yw e r, de r als  Le ite r de s  Z e ve ne r
Fe ue rw e h rm us e um s  s e ine  Grus s w orte  an die
Anw e s e nde n rich te te , appe llie rte , das s  das  M u s e um
unbe dingt Unte rs tü tz ung aus  de n Fe ue rw e h re n
be nö tigt, um  w e ite r e xis tie re n z u k ö nne n. “Es  fe h le n
e infach  m e h r ak tive  Le ute , die  s ich  fü r die  “alte ”

Kle in Me ck e ls e n (m w ). Eine n inte re s s ante n Be rich t
ü be r die  Tätigk e ite n im  Land Nie de rs ach s e n, s ow ie
ü be r die  Planunge n in de r Fe ue rw e h r be rich te te  de r
Re gie rungs brandm e is te r H ans  Graulich  auf de r die s -
jäh rige n Abs ch nitts ve rs am m lung de s  Brands ch utz -
abs ch nitte s  Z e ve n im  Gas th aus  Rope rs  in Kle in
M e ck e ls e n. Graulich  be rich te te , das s  s ch on in
Nie de rs ach s e n be re its  160 Orte  k e ine  e ige ne  Fe ue r-
w e h r m e h r h abe n. Auch  de r Landk re is  Rote nburg is t
von e ine r Sch lie ß ung nich t ve rs ch ont ge blie be n.
Se ie n die  W e h re n in H atz te  und Eh e s torf aus  pe rs o-
ne lle n Grü nde n z u sam m e nge le gt w orde n, w e rde n in
ande re n te ile n in Nie de rs ach s e n W e h re n aus
K os te ngrü nde n ge s ch los s e n. H ie r m ü s s e n die
Kom m une n aufpas s e n und trotz  Z e ite n k nappe r
Kas s e n ve rs uch e n je de  e inz e lne  W e h r z u re tte n. 

W e ite r ge h t H ans  Graulich  auf de n ge plante n
Digitalfunk  in De uts ch land e in. W ann e r e inge fü h rt
w ird, s te h t noch  nich t fe s t, das  e r k om m t, das  s te h t
fe s t. “W e nn w ir de n Digitalfunk  e infü h re n, s ind groß e
Um s truk turie runge n de r Le its te lle n und Funk ruf-
num m e rn nö tig,” s o Graulich  z u de n Anw e s e nde n.
W e ite r s te h t e be nfalls  nich t ge nau fe s t, w ie  e s  m it de r
Z us am m e nle gung von Le its te lle n aus s ie h t. Es  w ur-
de n in de r Ve rgange nh e it vie le  Ge s präch e  ü be r die -
s e s  Th e m a ge fü h rt. Ge plant is t, das s  e s  in
Nie de rs ach s e n ins ge s am t 12 Le its te lle n ge be n s oll.
Die  K os te n h ie rfü r k ö nnte n s ich  das  Land
Nie de rs ach s e n, die  je w e ilige n Landk re is e  s ow ie  die
Krank e nk as s e n te ile n. Doch  bis  e s  s ow e it is t, w ird
noch  vie l W as s e r de n Bach  h inunte r flie ß e n. Graulich
is t nur froh , das s  die s e  Th e m e n auf Lande s e be ne
be s proch e n w e rde n, w e lch e s  die  Kom m unik ation im
Land z w is ch e n de n e inz e lne n Parte ie n z e igt.
Er be rich te t w e ite r, das s  e s  s e it de m  W e gfall de r
Be z irk s re gie rung Lü ne burg, k le ine  Um s truk tie runge n

im  Land ge ge be n h abe . Mit die s e m  W e gfall h abe n
die  e inz e lne n Fe ue rw e h re n nich ts  z u tun. Nur
Graulich  s e i von die s e r Um s truk turie rung be troffe n.
So s e i de r Tite l de s  Be z irk s brandm e is te rs  auf
Re gie rungs brandm e is te r ge ände rt w orde n. Auch  de r
Abs ch nitts le ite r s oll in Z uk unft in Abs ch nitts brand-
m e is te r ge ände rt w e rde n. Graulich  be rich te t w e ite r,
das s  die  Z us am m e narbe it m it de r ne ue n Poliz e i-
dire k tion be s s e r k lappt, als  in de r Ve rgange nh e it m it
de m  Inne nm inis te rium  in H annove r.

Z um  Th e m a EU-Norm e n k onnte  Graulich  be rich te n,
das s  s ich  durch  die  vie le n Ve rände runge n auf EU-
Ebe ne  k e ine r be nach te iligt fü h le n s ollte . Le ide r läs s t
e s  s ich  nich t ve rh inde rt, das s  das  W oh l s ich  te ilw e is e
zum  Ne gative n e nts ch e ide n w ird. Er ge h t auf die
Aus rü s tung de r Fe ue rw e h r e in und ne nnt h ie rz u e ini-
ge  Be is pie le , w e lch e  s ich  unte r ande re m  auf die
Produk th aftung de r e inz e lne n H e rs te lle r be z oge n.
“Le ide r s pie lt in de r h e utige n Z e it das  Ge ld e ine  s e h r
groß e  Rolle ”, s o Graulich . In e ine m  Be is pie l z e igte  e r
de n anw e s e nde n Ve rtre te rn de r Kom m une n, das s
die  Fre iw illige n Fe ue rw e h re n in De uts ch land s e h r
w ich tig s e ie n. Z um  Be is pie l gibt e s  in Groß britannie n
pro Landk re is  e ine  Be rufs fe ue rw e h r. Ins ge s am t ve r-
rich te n dort 60.000 Fe ue rw e h rle ute  ih re n Die ns t am
Näch s te n. Die  dortige n Be rufs fe ue rw e h re n s ind te u-
re r, als  die  1,5 Millione n fre iw illige n Fe ue rw e h rle ute
m it ih re n Fah rz e uge n in ganz  De uts ch land. “In
Groß britannie n gibt e s  dafü r k e ine  Ents te h ungs -
brände . Es  gibt nur Groß brände  ode r Nach lö s ch -
arbe ite n”, fü gte  Graulich  h inz u.

Abs ch lie ß e nd be dank t e r s ich  be i de n Anw e s e nde n
fü r de re n une rm ü dlich e n Eins atz  und s ch lie ß t m it
de m  Motto de r Fe ue rw e h re n in Nie de rs ach s e n:
“Fe ue rw e h r - Fre unde  in de r Not”.

160 Orte in Niedersachsen bereits ohne eigene Feuerwehr
Regierungsbrandmeister Hans Graulich berichtet auf der Abschnittsversammlung in
Klein Meckelsen

KREISFEUERWEHR
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O rts w e h re n, w obe i m an in die s e m  Jah r e ine
Z us am m e nle gung de r O rts w e h re n H atz te  und
Eh e s torf vorne h m e n m ü s s te . 

Le m m e rm ann h atte  an die s e m  Abe nd die  Aufgabe ,
e ine  ganz be s onde re  Eh rung vorz une h m e n. Fü nf
K am e rade n fe ie rte n z us am m e n 200 Jah re
M itglie ds ch aft in de r Fre iw illige n Fe ue rw e h r. Fü r 25
Jah re  M itglie ds ch aft w urde n Gü nth e r Gläs e r und
H e lm ut Os m e rs  ge e h rt. Stolz e  50 Jah re  s ind Ge rd
Ge ils , Joh ann Me ink e  und Karl-H e inz -W ie bus ch
M itglie d in de r Fe ue rw e h r.

Alle G eeh rten und  Fü h rung skrä fte
auf einen Blick (v.l.n.r.): 
G em eind ebrand m eister Fried h elm
Fitsch en, Joh ann Meinke (50 Jah re),
stellvertretend er Ortsbrand m eister
Peter Dettm er, Karl-H einz  W iebusch
(50 Jah re), G erd  G eils (50 Jah re),
G ü nth er G lä ser (25 Jah re), Kreis-
brand m eister Jü rg en Lem m erm ann,
H elm ut Osm ers (25 Jah re) und
Ortsbrand m eister Lutz  W ed em eyer

Foto: Marcel W ill

Z e ve n (m w ). Auf de r die s jäh rige n Jah re s h auptve r-
s am m lung de r Fe ue rw e h r Z e ve n fande n ne be n de n
Be rich te n von Orts brandm e is te rs  Lutz  W e de m e ye r
und de n Funk tions träge rn auch  die  Grus s w orte  de r
z ah lre ich  e rs ch ie ne ne n Gäs te  Platz . Jü rge n
Le m m e rm ann, Kre is brandm e is te r de s  Landk re is e s
Rote nburg/W ü m m e , ging zum  Anfang s e ine r
Grus s w orte  auf die  Statis tik  de s  Landk re is e s  e in. Er
be rich te te  von ins ge s am t 1133 ge fah re ne n Eins ätz e ,
die  s ich  in 443 Brände , 541 Te ch nis ch e -
H ilfe le is tunge n und 149  s ons tige  Eins ätz e  aufte ile n.
Z ur Z e it h ätte  de r Landk re is  ins ge s am t 157

200 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr geehrt
Fünf Kameraden erhalten auf der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Zeven
Urkunden und Ehrenabzeichen

Els dorf (m w ) Eine n inte re s s ante n Ü bungs die ns t ve r-
ans talte te  die  Fre iw illige  Fe ue rw e h r Els dorf z us am -
m e n m it de r Sch ne ll-Eins atz -Gruppe  “Re ttung” aus
Z e ve n an e ine m  Donne rs tagabe nd im  Els dorfe r
Fe ue rw e h rh aus . Ins ge s am t 14 ak tive  Fe ue rw e h r-
k am e radinne n und -k am e rade n s ch aute n
s ich  ge m e ins am  e ine n Re ttungs w age n
an und ü bte n de n Um gang m it de n ve r-
s ch ie de ns te n Mate rialie n. Unte r fach m än-
nis ch e r Aufs ich t k onnte n die  Brand-
s ch ü tz e r e inm al auf de r Trage  lie ge n und
die s e  m it w e nige n H andgriffe n aus  de m
Re ttungs w age n e ntne h m e n. Die  H and-
h abung e ine r s oge nannte n Sch aufe ltrage
und die  Funk tions w e is e  e ine r Vak uum -
m atratz e  w urde n e be nfalls  e rk lärt.

De r k urz e  Einblick  in de n Re ttungs w age n
z e igte  de n Brands ch ü tz e rn, w e lch e
M ö glich k e ite n de r Re ttungs die ns t m it
s olch  e ine m  Fah rz e ug h at. Es  is t w ie
e ine  rolle nde  Inte ns ivs tation, die  s e h r vie l
Fach - und H inte rgrundw is s e n m it s ich
bringe n m us s .

De r Abe nd k am  be i alle n Be te iligte n s e h r gut an und
fö rde rt m it Sich e rh e it w e ite r die  Z us am m e narbe it an
Eins atz s te lle n, w e il je tz t je de r w e iß  w ie  und w om it de r
Re ttungs die ns t arbe ite t.

Insg esam t 14 aktive Feuerw eh rleute aus Elsd orf nah m en an d em  interes-
santen Übung sd ienst teil. Foto: Feuerw eh r Elsd orf

Feuerwehr Elsdorf schaut sich Rettungswagen der Schnell-
Einsatz-Gruppe an
Übungsdienst im Feuerwehrhaus - Wie arbeitet der Rettungsdienst?
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Gyh um  (m w ). Die  Fre iw illige  Fe ue rw e h r Gyh um
e h rte  in e ine m  fe ie rlich e n Rah m e n langjäh rige
M itglie de r. H ans -Jü rge n Be h nk e n, Vors itz e nde r de s
Kre is fe ue rw e h rve rbande s  Bre m e rvö rde  e .V., be dank -

te  s ich  z unäch s t fü r die  Einladung und m e rk te  in s e i-
ne m  Grus s w ort an, das s  die  Be re its ch aft fü r de n
Fe ue rw e h rdie ns t nich t m e h r s e lbs tve rs tändlich  s e i
und dah e r be s onde rs  ge w ü rdigt w e rde n m ü s s e . So

nah m  e r die  Eh rung fü r ins ge s am t
205 Jah re n Mitglie ds ch aft in e ine r
fre iw illige n Fe ue rw e h r vor. Er s prach
s e ine  be s te n W ü ns ch e  aus  und gra-
tulie rte  de n ge e h rte n Kam e rade n.
Fü r 50 Jah re  Mitglie ds ch aft e h rte
Be h nk e n H e inrich  Bam m ann und
Eh re nbrandm e is te r H ans  Bätje . Fü r
40 Jah re  Mitglie ds ch aft in e ine r
Fre iw illige n Fe ue rw e h r k onnte n Fritz
Tie tje n s ow ie  Uw e  H e itm ann ge e h rt
w e rde n. M ich ae l Groe ne w old w urde
abs ch lie ß e nd fü r 25 Jah re  ge e h rt.
H ans -Jü rge n Be h nk e n be dank te
s ich  be i de n K am e rade n und
w ü ns ch te  alle n auf ih re m  w e ite re n
Le be ns w e g alle s  e rde nk lich  Gute . 

Heinrich Bammann und Hans Bätje für 50 Jahre
Mitgliedschaft geehrt
Feuerwehr Gyhum ehrt in einem feierlichen Rahmen langjährige Mitglieder

Das Foto z eig t Ortsbrand m eister Sieg fried  W isch new ski, Fritz  Tietjen, H einrich
Bam m ann, Uw e H eitm ann, H ans Bä tje, Mich ael G roenew ald , H ans-Jü rg en
Beh nken und  d en stellvertretend en Ortsbrand m eister Reiner H eitm ann (v.l.n.r.)

W e e rtze n (m w ). Rund 30 Fe ue rw e h rle ute , darunte r
rund 20 Ate m s ch utz ge räte träge r de r Fe ue rw e h re n
H e e s linge n und W e e rtz e n ü bte n am  02. März  2005 in
e ine m  z um  Abris s  s te h e nde n W oh nh aus  de n re ale n
Eins atz . Dirk  Otje n, s te llve rtre te nde r Orts brand-
m e is te r in W e e rtz e n, h atte  s ich  z us am m e n m it e ini-
ge n ande re n Kam e rade n die s e  Ü bung aus ge dach t.
Da das  W oh nh aus  am  Orts rand von W e e rtz e n nich t
m e h r z u re novie re n is t, e nts ch loß  s ich  je tz t de r
Eige ntü m e r die s e s  H aus  abre iß e n z u las s e n und an

gle ich e r Ste lle  e in ne ue s  W oh nh aus  z u e rrich te n.
Doch  be vor e s  s ow e it is t, s te llte  e r das  H aus  noch
e inm al de r Fe ue rw e h r zur Ve rfü gung, die  s ich  darin
orde ntlich  “aus tobe n” k onnte .

Die s e  Ch ance  nutz te n je tz t die  20 Ate m s ch utz -
ge räte träge r be ide r Orts w e h re n, um  unte r re ale n
Be dingunge n de n Brande ins atz  z u ü be n. Z w e i
Ne be lm as ch ine n s orgte n fü r de n “Brandrauch ” und
s ollte n de n Eins atz  de r PA-Träge r s ch w ie rige r
m ach e n. Z w e i Puppe n ve rs te ck te  m an im  W oh n-
be re ich  s ow ie  in de n e h e m alige n Stallunge n de s
Ge bäude s . Je tz t m us s te n die  Trupps  die s e  Puppe n
finde n und auf s ich e re n W e ge  nach  drauß e n bringe n,
w o s ch on ande re  Kam e rade n w arte te n, um  die  “ve r-
le tz te n Be w oh ne r” de s  H aus e s  e ntge ge n z u ne h m e n.

“Eige ntlich  h atte  ich  die  Ü bung m it vie l W as s e r und
alle n drum  und dran ge plant, doch  be i de m  s tark e n
Sch ne e fall und de n Minus te m pe rature n las s e n w ir
die s e s  aus  Sich e rh e its grü nde n e infach  m al w e g,” s o
Dirk  Otje n.

Im  Groß e n und Ganz e n w ar die  Ü bung e in volle r
Erfolg. “W ann h at m an s ch on m al die  Ge le ge nh e it, in
e ine m  e ch te n W oh nh aus  e ine n re ale n Eins atz  darzu -
s te lle n”, s o die  M e inung alle r Be te iligte n. Die
Fe ue rw e h re n fre ue n s ich  im m e r auf s olch e
“Abriß obje k te ”, um  s ich  auf de n re ale n Eins atz  vorzu -
be re ite n.

Atemschutzübung in Abrisshaus in Weertzen
Feuerwehr nutzt vor dem Abriss unbewohntes Haus für ausgedehnte Übung

Dam it kein Kam erad  verloren g eh t, w erd en d ie Daten jed es
einz elnen Atem sch utz g erä teträ g ers auf einer Überw a-
ch ung stafel notiert.                                    Foto: Marcel W ill
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Z e ve n (m w ). Mit Erfolg
blick e n 29  Te ilne h m e r auf
de n Fe ue rw e h r-Grund-
le h rgang de r Sam tge -
m e inde  Z e ve n z urü ck , de r
vom  02. bis  z um  27.
Nove m be r 2004 in Z e ve n
an de r Fe ue rw e h rte ch -
nis ch e n-Z e ntrale  s tatt-
fand. Vie r W och e n lang
w urde  de n ange h e nde n
Fe ue rw e h rm änne rn und -
fraue n das  Bas is w is s e n
fü r die  w e ite re  Fe ue r-
w e h rlaufbah n ve rm itte lt.
Ve rantw ortlich  dafü r w ar-
e n die  Aus bilde r Frank
Strü ve r, Andre as  Sch olz ,
Biank a Me ie r, Die te r W e yw e r, Pe te r De ttm e r, und
Joach im  Sie ve rs . An de n ach t th e ore tis ch e n
Abe nde n ve rm itte lte n s ie  die  Brandk las s e n, die  rich -
tige  H andh abung de r ge s am te n Fe ue rw e h r-
aus rü s tung, die  rich tige  Sitz ordnung in de n Fe ue r-
w e h rfah rz e uge n und s ons tige  fe ue rw e h rs pe z ifis ch e
Th e m e n. Die  Abe nde  w urde n abge runde t von k le i-
ne n Vorfü h runge n und Expe rim e nte n, die  de n e ine n
ode r ande re n “Ne uling” z um  Staune n be w e gte n.
W as  an de n s ie be n Abe nde n nur th e ore tis ch  e rk lärt
w urde , durfte  an ins ge s am t vie r prak tis ch e n

Sam s tage n aus probie rt und ge ü bt w e rde n. H ie r h atte
je de r Le h rgangs te ilne h m e r die  M ö glich k e it die  rich ti-
ge  H andh abung rund um  das  Fe ue rw e h rte ch nis ch e
Ge rät z u te s te n. Ge arbe ite t w urde  w ie  be i e ine m  re a-
le n Eins atz  von de n Fe ue rw e h rfah rz e uge n aus , die
von de n Fe ue rw e h re n Nartum , Gyh um  und Z e ve n
ge s te llt w orde n w are n. W ie  e ntne h m e  ich  e ine  vie r-
te ilige  Ste ck le ite r von e ine m  Lö s ch gruppe nfah rz e ug
ode r w ie  ge h e  ich  be i e ine m  Ve rk e h rs unfall m it e in-
ge k le m m te r Pe rs on m it de m  h ydraulis ch e n
Re ttungs ge rät um ? All das  und vie le s  ande re  m e h r

e rle bte n die  Le h rgangs te il-
ne h m e r h autnah . Am  le tz -
te n Sam s tag de s  Grund-
le h rgange s  m uß te  je de r
Te ilne h m e r e ine  s ch riftli-
ch e  und prak tis ch e  Prü f-
ung able ge n. Abge nom -
m e n w urde  die s e  vom
s te llve rtre te nde n Kre is -
aus bildungs le ite r Alfre d
Be ck e r, vom  Ge m e inde -
brandm e is te r Frie dh e lm
Fits ch e n, vom  Abs ch nitts -
le ite r Z e ve n Be rnd H e rz ig
und vom  Abs ch nitts le ite r
Rote nburg Die te r H unold,
die  nach  Erm ittlung de s
Erge bnis s e s  s e h r z ufrie -
de n m it die s e m  w are n.
Alle  29  Te ilne h m e r be -
s tande n m it Erfolg. So
s te h t je tz t nich ts  m e h r im
W e ge  fü r die  w e ite re
Fe ue rw e h rlaufbah n in de n
Orts w e h re n de r Sam tge -
m e inde  Z e ve n, Se ls inge n
und Tarm s te dt.

Sie brach ten d en ang eh end en Feuerw eh rm ä nnern und  -frauen d as Fach w issen bei und
nah m en d ie Prü fung  ab (v.l.n.r.): Der stellv. G em eind ebrand m eister und  Ortsbrand m eister
von G y h um , Sieg fried  W isch new ski, Frank Strü ver, Bianka Meier, Joach im  Sievers,
And reas Sch olz , d er stellv. Ortsbrand m eister Z even, Peter Dettm er, Ortsbrand m eister
von Brü ttend orf, Dieter W ey w er, Absch nittsleiter Rotenburg , Dieter H unold , G em eind e-
brand m eister d er Sam tg em eind e Z even, Fried h elm  Fitsch en und  d er stellv. Kreis-
ausbild ung sleiter Alfred  Becker. Nich t auf d em  Bild : Absch nittsleiter Z even, Bernd  H erz ig .

Insg esam t 29  Teilneh m er aus d en Sam tg em eind en Z even, Selsing en und  Tarm sted t
bestand en d en G rund leh rg ang  an d er FTZ  in Z even.                           Fotos: Marcel W ill

29 Teilnehmer beim Feuerwehr-Grundlehrgang 
an der FTZ Zeven
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O s te rtim k e . Be fö rde runge n und W ah le n s tande n im
M itte lpunk t de r M itglie de rve rs am m lung de r Fre iw illi-
ge n Fe ue rw e h r Os te rtim k e . Z ude m  h ö rte  die  Truppe
z um  le tz te n Mal de n Jah re s be rich t de s  s ch e ide nde n
Orts brandm e is te rs  W ilfrie d Ruge n.

Im  ve rgange ne n Jah r gab e s  nur 2 Eins ätz e  -
Be s e itigung e ine r Ö ls pur und die  groß e  “Fe lix-
Such e ”, ans ons te n dom inie rte n die  ge s e llige n
Ak tione n. Be i Fe ue rw e h rball, Grillabe nd, Bilde r-
s uch fah rt und Fe ue rw e h rfe s te n s tand die  Kam e rad-
s ch afts pfle ge  im m e r im  Vorde rgrund. Gruppe nfü h re r
Lars  Ruge n be rich te te  von de r Qualifiz ie rung de r
W e ttk am pfs gruppe  fü r de n Kre is e nts ch e id in
W ittk ops bos te l, ne be n de n Be rich te n de r ande re n
Kom m andom itglie de r.

Be i de n ans ch lie ß e nde n W ah le n fungie rte  de r anw e -
s e nde  Sam tge m e inde brandm e is te r Manfre d Ge ras ch
als  W ah lle ite r. In ih re n Ä m te rn be s tätigt w urde n
Ste fan Ge rde s  (Kas s e nw art) , Sonja Albe rs  (Sch rift-

fü h re rin), Jü rge n Lö h de n (Sich e rh e its be auftragte r),
Je ns  Ne um ann (Ge räte w art), Kars te n Sie ve rs , Be rnd
W e ick e rt und Andrae s  Trapp (Fe s taus s ch us s ). Ne u
ge w äh lt w urde n Sve n Ruge n (Gruppe nfü h re r) und
Be njam in Sch ulz  (s te llve rtr. Ge räte w art/Ate m s ch utz ). 

Da die  Am ts z e it von W ilfrie d Ruge n und H ans -Ge org
Mah nk e n im  Fe bruar zu Ende  ge h t, m us s te n de r
Brandm e is te r und s e in Ste llve rtre te r ne u ge w äh lt w e r-
de n. Als  Brandm e is te r w urde  Lars  Ruge n und als  s e in
Ste llve rtre te r Ingo Pape  ge w äh lt. Ab März  s oll ih re
Am ts z e it gle ich   m it de r Planung de s  Sam tge m e inde -
fe ue rw e h rfe s te s  am  11. und 12. Juni anläs s lich  de s
75-jäh rige n Be s te h e n de r Orts w e h r be ginne n.

Be fö rde rt w urde n H e rm ann Mange ls  und Joh ann
Grafe lm ann je w e ils  z um  1. H auptfe ue rw e h rm ann,
Be njam in Sch ulz  z um  Obe rfe ue rw e h rm ann und
Joch e n Frick e  z um  Fe ue rw e h rm ann.

Mitgliederversammlung der Ostertimker Wehr 

H ans-G eorg  Mah nken, W ilfried  Rug en, Joh ann G rafel-
m ann, H erm ann Mang els, Benjam in Sch ulz , Joch en Fricke
und  Manfred  G erasch

Manfred  G erasch , Ing o Pap e, H ans-G eorg  Mah nken, Lars
Rug en und  W ilfried  Rug en

H e e s linge n (m w ). Das s  die  Fe ue rw e h r nich t nur fü r
das  Re tte n, Lö s ch e n, Be rge n und Sch ü tz e n zus tändig
is t, be w e is t in je de m  Jah r die  Fre iw illige  Fe ue rw e h r
H e e s linge n. Sie  be s e itigt be i de r H e e s linge r Kirch e
die  le tz te n Spure n de s  ve rgange ne n H e rbs t. Mit e ine r
Anh änge le ite r und vie r Fah rz e uge n ange rü ck t, k ü m -
m e rte n s ich  die  20 Brands ch ü tz e r darum , das s  die
h e runte rge falle ne n Blätte r aus  de r doch  e h e r unz u-
gänglich e n Dach rinne  de r Kirch e  e ntfe rnt w e rde n,
dam it das  W as s e r w ie de r rich tig abflie ß e n k ann.

Die  Brands ch ü tz e r s ind e ine r Me inung: ,,Ers t e inm al
is t e s  e ine  s e h r gute  Tat, und z w e ite ns  fü r uns  e ine
gute  Ü bung im  Um gang m it de m  Strah lroh r. So h at
die s e  Ak tion gle ich  z w e i pos itive  As pe k te .”
Auch  die  K irch e nge m e inde  is t dank bar und m us s  s o
k e ine  Re inigungs firm a anrü ck e n las s e n. De r zufällig
vorbe ige k om m e ne  Pas tor Th om as  Roth e  be dank te
s ich  im  Nam e n de r K irch e nge m e inde  fü r die s e  tolle
Ak tion be i de r Fe ue rw e h r H e e s linge n.

Insg esam t 20 Brand sch ü tz er d er Feuerw eh r H eesling en
reinig ten d ie Dach rinnen d er H eesling er Kirch e und  besei-
tig ten so d ie letz ten Sp uren d es verg ang enen H erbst. 

Foto: Marcel W ill

Feuerwehr vollbringt gute Tat an Heeslinger Kirche

AUS DEN FEUERWEHREN
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Rote nburg (m r) Die  M itarbe ite r de s  DRK und de r
Fe ue rw e h r trafe n s ich  zu  e ine m  Erfah rungs aus -
taus ch . Da die  be ide n Organis atione n in e ine m
Notfall, be i Ve rk e h rs unfälle n, de r Be rgung von
Krank e n und Ve rle tz te n ü be r die  Dre h le ite r und
ande re n Ere ignis s e n s e h r e ng z us am m e narbe ite n,
traf m an s ich  je tz t im  Fe ue rw e h rh aus  in Rote nburg.
H ie r w urde  e rk lärt, w ie  m an die  Trage  aus  de m
Re ttungs w age n be k om m t, de nn daz u s ind e inige

Ke nntnis s e  notw e ndig die  e in Fe ue rw e h rm ann nich t
unbe dingt be h e rrs ch t. Auch  de r Um gang m it
Sch aufe ltrage  und Vak k uum m atratz e  w urde  e rk lärt.
De n Mitarbe ite rn de s  DRK ze igte  m an w ie  die  Trage
auf de m  Korb de r Dre h le ite r k om m t und dort fixie rt
w ird, auch  de r Um gang m it Sch lauch  und Strah lroh r
w urde  ge z e igt. Be ide  Se ite n h abe n an die s e m  Abe nd
e inige s  dazu ge le rnt, um  s ich  in e ine m  Notfall ge ge n-
s e itig zur H and ge h e n z u k ö nne n.

DRK und Feuerwehr tauschten Erfahrungen aus

Rote nburg (m r) Am  Sonntag, de n 05. Fe bruar 2005
s ch los s e n 21 junge  Männe r m it e ine r prak tis ch e n
und s ch riftlich e n Prü fung die  Aus bildung z um
Truppm ann Te il 1 be i de r Fe ue rw e h r in Rote nburg
ab. Unte r de r Le itung de s  Aus bilde rs  auf Stadte be ne
K laus  K roll und de n Aus bilde rn: Be rnd Mü lle r,
Andre e  Danie l, Klaus  H äde ck e , H e inrich  H e e ß e l und
Patrik  Kroll s ow ie  Be rnh ard Pie trz yk  de r fü r die
Ve rpfle gung z u ständig w ar, w urde  de n Le ute n in
Th e orie  und Praxis  alle s  ü be r Brande nts te h ung und
Brandbe k äm pfung ve rm itte lt.

Die  Prü fung nah m  de r s te llve rtre te nde  Kre is aus bilde r
Alfre d Be ck e r aus  H as te dt ab. Die  21
Fe ue rw e h rle ute  m ü s s e n s ich  je tz t in ih re n
H e im atw e h re n z w e i Jah re  w e ite rbilde . Dann folgt
e ine  e rne ute  s ch riftlich e  Prü fung z um  Truppm ann
Te il 2. An de r Aus bildung nah m e n 7 Rote nburge r, 2
Unte rs te dte r, 4 Borch e le r, 2 Mulm s h orne r und 6
W affe ns e ne r Fe ue rw e h rle ute  te il. Die  7 Männe r aus
Rote nburg s ind alle  aus  de r Juge ndfe ue rw e h r h e r-
vorge gange n.

21 neue Feuerwehrmänner

Rote nburg (m r) W ie  je de s  Jah r z w is ch e n W e ih -
nach te n und Ne ujah r, lud die  Fe ue rw e h r Rote nburg
ak tive  und fö rde rnde  M itglie de r zum  Sk at und
Me ns ch -Ä rge re -Dich -Nich t -Turnie r e in.

Die s e r traditione lle  Spie le abe nd is t vor vie le n Jah re n

e nts tande n. Dam als  nach  de r UVV Unte rw e is ung,
w urde n die  Karte n ge m is ch t ode r W ü rfe l k lappe rte n
ü be r de n Tis ch . Daraus  w urde  dann die s e s  Turnie r,
be i de m  e s  Fle is ch pre is e  z u  ge w inne n gibt.
Ins ge s am t s pie lte n 65  Fraue n und Männe r um  die
be ge h rte n Pre is e .

Gut gereizt und gewürfelt

Foto: Wolfgang Mießner

Foto: Wolfgang Mießner
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Bre m e rvö rde  (bb). H olge r Naube rt h e iß t de r ne ue
Bre m e rvö rde r Orts brandm e is te r, de r im  Januar auf
de r Jah re s h auptve rs am m lung de r Sch w e rpunk t-
fe ue rw e h r von de n Kam e rade n das  Ve rtraue n e rh ie lt.
Z u s e ine m  Ste llve rtre te r w urde  Martin Borch e rs
ge w äh lt.

W e il Nico Ts ch ie rs ch k e  s e in Am t als  O rts brand-
m e is te r zum  Jah re s e nde  2004 aus  pe rs ö nlich e n
Grü nde n z ur Ve rfü gung s te llte , m us s te n die  anw e -
s e nde n Kam e rade n e ine n ne ue n Orts brandm e is te r
w äh le n. Einz ige r Kandidat w ar de r 43-jäh rige  H olge r

Naube rt, de r in ge h e im e r W ah l zum  ne ue n
Orts brandm e is te r ge w äh lt w urde . Da H olge r be re its
jah re lang das  Am t de s  Ste llve rtre te rs  be k le ide t h atte ,
m us s te  nun auch  e in ne ue r Ste llve rtre te r ge w äh lt
w e rde n. H ie r w urde  e be nfalls  in ge h e im e r W ah l
Martin Borch e rs  von de n Kam e rade n ge w äh lt.

Bü rge rm e is te r Eduard Gum m ich  dank te  ans ch lie -
ß e nd de m  s ch e ide nde n Orts brandm e is te r Nico
Ts ch ie rs ch k e  fü r s e ine  e h re nam tlich e  Tätigk e it und
ü be rre ich te  ih m  im  Nam e n von Rat und Ve rw altung,
abe r auch  im  Nam e n de r Bre m e rvö rde r Be vö lk e rung,
de n W appe nte lle r de r Os te s tadt.

Die neue Brem ervörd er Fü h rung : H olg er Naubert (rech ts)
m it seinen Stellvertreter Martin Borch ers.

Fotos: Brem ervörd er Z eitung

Nico Tsch iersch ke erh ä lt von Bü rg erm eister Ed uard
G um m ich  d en W ap p enteller d er Stad t Brem ervörd e fü r
seine g eleistete Arbeit.

Führungswechsel bei der Bremervörder Ortsfeuerwehr

Bre m e rvö rde -Nie de r Och te nh aus e n (bb). Die
k nappe n Kas s e n de r ö ffe ntlich e n H and s ind fas t le e r.
W ie  be k om m t m an trotz de m  Ge ld, um  die  Juge nd-
lich e n in de n Juge ndfe ue rw e h re n auch  w e ite rh in
aus z ubilde n? Die  Juge ndfe ue rw e h r Nie de r Och te n-
h aus e n h atte  da e ine  pfiffige  Ide e : s ie  bote n in ih re m
Ort Nis tk äs te n-Pate ns ch afte n an.

“W ir bie te n uns e re n Dorfbe w oh ne rn e ine
Pate ns ch aft von fü nf Jah re n fü r die  Nis tk äs te n an” s o
Juge ndw art Th om as  H e ch le r, de r die  Ide e  z um
e rs te n Mal auf de m  W e ih nach ts m ark t vors te llte . 

Und s o s ie h t die  Um s e tz ung de r Pate ns ch aft aus :
Fü r z w anz ig Euro k ö nne n Fre unde  de r Fe ue rw e h r
e ine  Pate ns ch aft fü r e ine n Nis tk as te n ü be rne h m e n,
die  fü nf Jah re  daue rt. Dam it is t die  Arbe it fü r de n
Spe nde r e rle digt. Ans ch lie ß e nd baue n die  M itglie de r
de r Juge ndfe ue rw e h r  die  Voge lunte rk ü nfte  und
ü be rne h m e n die  Pfle ge  und W artung. Unte rs tü tzung
e rh alte n die  ange h e nde n Brands ch ü tz e r von de r
Jagdge m e ins ch aft in Nie de r Och te nh aus e n, die
auch  die  Sch irm h e rrs ch aft fü r das  s e h r origine lle
Proje k t ü be rnom m e n h at und m it Rat und Tat zur
Se ite  s te h t.

“Mit de r Pate ns ch aft k ann z um  e ine n
de n ge fäh rde te n h e im is ch e n Voge l-
arte n ge h olfe n w e rde n und z um  ande -
re n k ö nne n w ir uns  von de n ü be r-
s ch ü s s ige n Spe nde nge lde rn dringe n-
de  Spie l- und Aus bildungs ge räte
ans ch affe n” s o Th om as  H e ch le r. Und
das s  die  Ide e  in Nie de r Och te n-
h aus e n s e h r gut ange nom m e n w ird,
z e igt die  groß e  Nach frage  nach  de n
Nis tk äs te n: bis  h e ute  h abe n ü be r 50
Voge lk äs te n, die  auch  e in Foto m it
e ine r Pate ns ch afts urk unde  e rh alte n,
e ine n Pate n.

Originelle Selbsthilfe: Patenschaft für Nistkästen

H atten eine p fiffig e Id ee: d ie Jug end feuerw eh r Nied er Och tenh ausen bietet
Patensch aften fü r Nistkä sten an.                        Foto: Brem ervörd er Z eitung
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Gnarre nburg. Am  Sonntag, de n 09 . Januar 2005,
e ntde ck te n die  Be w oh ne r e ine s  M e h rfam ilie nh aus e s
in de n frü h e n Morge ns tunde n, das s  ih r H e izungs raum
in Brand ge rate n w ar. Be im  Ve rs uch  das  Fe ue r s e lbs t
z u lö s ch e n z oge n s ich  vie r Be w oh ne r Rauch ve r-
giftunge n zu. Sie  w urde n vors orglich  im  Krank e nh aus
be h ande lt. Die  k om binie rte  H olz - und Ö lh e iz ungs an-
lage  w urde  te ilw e is e  z e rs tö rt.

Das  Fe ue r w urde  von de n Anw oh ne rn be m e rk t, als
s ie  de r Urs ach e  fü r e ine n Strom aus fall nach ginge n.
Durch  die  H itz e  in de m  bre nne nde n Raum  w urde n
Kabe l be s ch ädigt und e s  w ar z u e ine m  Kurz s ch lus s
ge k om m e n. 

De r alarm ie rte n Fe ue rw e h r aus  Gnarre nburg ge lang
e s , die  in de m  s e ch s  Quadratm e te r groß e n Raum

s ch w e le nde n H olz- und Plas tik te ile  nach  drauß e n z u
bringe n. Vors orglich  w urde n die  h e iß e n W ände  und
die  De ck e  de s  Raum e s  m it W as s e r ge k ü h lt und s te l-
le nw e is e  ge ö ffne t. Eins atz k räfte , die  die  Räum e  ü be r
de r Brands te lle  unte rs uch te n, s te llte n fe s t, das s  dort
be re its  e rs te  Te ile  de r Ve rtäfe lung von de r e norm e n
H itz e  ange griffe n w are n. Z ur Sich e rh e it s te llte  die
Fe ue rw e h r noch  fü r z w e i Stunde n e ine  Brandw ach e .
W äre  das  Fe ue r nach ts  e nts tande n, h ätte  e s  s ich
s e h r s ch ne ll ü be r die  H olz de ck e n und -w ände  in de m
älte re n W oh nh aus  aus bre ite n k ö nne n. Ins ow e it h at-
te n die  H aus be w oh ne r groß e s  Glü ck . 

Fü r die  Gnarre nburge r Fe ue rw e h r w ar e s  in die s e m
W inte r be re its  das  dritte  Fe ue r durch  e ine n H olz ofe n.

Erneut Feuer durch Holzofen
Vier Anwohner erleiden Rauchvergiftung

Karls h ö fe n. Am  28. Nove m be r 2004 um  00:30 Uh r
w e rde n z unäch s t die  Fe ue rw e h re n aus  Gnarre nburg
und Karls h ö fe n z u e ine m  Fe ue r in die  H am burge r
Straß e  ge rufe n. Alarm ie rt w ird “Fe ue r 1, ve rm utlich
K ü ch e nbrand”. Be im  Eintre ffe n de r Eins atz k räfte  w ird
abe r s ch ne ll k lar, das s  s e h r vie l m e h r als  die  K ü ch e
bre nnt, de nn die  e rs te n Flam m e n s ch lage n be re its
aus  de m  Dach firs t. Fü r Gnarre nburg w ird die  2.
Sch le ife  alarm ie rt, s päte r auch  die  Orts fe ue rw e h r
Glins te dt.

Be re its  auf de r Anfah rt rü s te t s ich  de r Angriffs trupp
m it s ch w e re m  Ate m s ch utz  aus . Die s e  Maß nah m e
e rw e is t s ich  als  le be ns re tte nd, de nn in de m  ve rq ualm -
te n Ge bäude  be finde t s ich  noch  e ine  h ilflos e  Pe rs on

im  Obe rge s ch os s .
Die s e  w ird vom  Orts -
brandm e is te r de r Fe ue r-
w e h r Karls h ö fe n, de r als
e rs te r am  Eins atz ort e in-
trifft, in e ine m  Se s s e l lie -
ge nd ge funde n. Alle in
k ann e r de n k räftig
ge baute n Mann abe r
nur bis  z um  Tre ppe nab-
s atz  bringe n. Dabe i
e rle ide t e r e be nfalls  e ine
Rauch ve rgiftung. Unte r
s ch w e re m  Ate m s ch utz
w ird de r ve rle tz te  H aus -
be w oh ne r e ndgü ltig ge -
re tte t und z us am m e n
m it e ine m  z w e ite n Be -
w oh ne r ins  K rank e n-
h aus  ge brach t. Ve rm ut-
lich  h at de r pe rs ö nlich e

Eins atz  de s  Orts brandm e is te rs  de m  60-jäh rige n
H aus be w oh ne r das  Le be n ge re tte t. 

Als  die  Eins atz k räfte  dann z um  Brandh e rd im
Ge bäude  vordringe n, s ind K ü ch e  und Te ile  de r
De ck e  be re its  aus ge brannt. Be im  Ablö s ch e n m it
e ine m  C-Roh r s tü rz e n e rs te  Te ile  de r De ck e n-
ve rk le idung und de s  Dach e s  auf die  Eins atz k räfte
nie de r. Das  Fe ue r h at be re its  groß e  Te ile  de s
Dach e s  e rfas s t. Auch  de r Ve rs uch  z um  Brandh e rd im
Dach be re ich  ü be r die  Bode ntre ppe  vorz udringe n
s ch e ite rt, da die s e  s ch on w e itge h e nd ve rk oh lt is t. Die
Sch arnie re  glü h e n be re its . Kurz  nach  Be ginn de r
Lö s ch arbe ite n k om m t e s  dann infolge  de r groß e n
H itz e  und de r Luftz ufuh r ü be r die  durch ge brannte n
De ck e nte ile  zu  e ine r Durch z ü ndung im  ge s am te n
Dach bode nbe re ich . Die  be ide n Angriffs trupps  z ie h e n
s ich  z urü ck , da im m e r m e h r Te ile  de s  Dach s tuh l h e r-
abfalle n. 

Von auß e n be ginne n die  Eins atz k räfte  nun dam it das
Dach  ü be r Ste ck le ite rn z u be s te ige n, um  die  bre n-
ne nde n Sparre n und die  Dach lattung z u lö s ch e n.
Daz u m us s  de r grö ß te  Te il de r Dach e inde ck ung e nt-
fe rnt w e rde n. Ge raum e  Z e it ne h m e n dann noch  die
Nach lö s ch arbe ite n in Ans pruch , da s ich  das  Fe ue r in
de m  alte n Ge bäude  in die  H olz fach w e rk -Inne nw ände
ge fre s s e n h atte . Unte r s ch w e re m  Ate m s ch utz  m it
Ä xte n und Säge n w ird W and fü r W and ge ö ffne t. 

Am  Folge tag de s  Eins atz e s  m us s te  s ich  auch  de r
Karls h ö fe ne r Orts brandm e is te r w e ge n de r Folge n
de s  e inge atm e te n Rauch e s  in s tationäre  Be h andlung
be ge be n. Als  Urs ach e  fü r das  folge ns ch w e re  Fe ue r
in de r K ü ch e  ve rm ute t die  Poliz e i e ine n in Brand
ge rate ne n Mü lle im e r.

Brennender Mülleimer verursacht Großbrand
Hausbewohner und Feuerwehrmann erleiden Rauchvergiftung

Foto: Brem ervörd er Z eitung
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Be lle n (pb) Am  Die ns tag, de n 5. O k tobe r 2004, w ur-
de n die  Fe ue rw e h re n Both e l, Brock e l, H e m s linge n
und Sö h linge n alarm ie rt. Eine  Sch e une  in Be lle n
h atte  aus  noch  unge k lärte r Urs ach e  Fe ue r ge fange n.
Inw ie fe rn e in Ge w itte r Sch uld an de r Brandurs ach e
is t, w ird noch  von de r Poliz e i ü be rprü ft. Da s ich  h inte r
de r Sch e une  e in Flü s s iggas be h älte r m it 3000 l Erd-
gas  be fand, w urde n die  Lö s ch arbe ite n s e h r e r-
s ch w e rt. Kurz  nach  de m  Eintre ffe n de r Fe ue rw e h re n
lö s te n die  Sich e rh e its ve ntile  aus  und das  Gas
e ntw ich  unte r oh re nbe täube nde r Lauts tärk e  in e ine r
12 Me te r h oh e n Flam m e . Da e s  zu  de m  Z e itpunk t
nich t s ich e r w ar, ob de r Gas be h älte r e xplodie re n
w ü rde , w urde n alle  Eins atz k räfte  auf 200 Me te r

zurü ck ge z oge n. Ers t als  e in Sach ve rs tändige r von
de r Firm a H oye r vor Ort e intraf, w urde  de r
Sich e rh e its be re ich  ve rringe rt. In de r Z e it de s  Rü ck -
zuge s  w ar das  angre nz e nde  W oh nh aus  durch  e in
W as s e rs ch ild vom  Brandh e rd ge s ch ü tz t, s om it
w urde  e s  vor de n Flam m e n ge re tte t. Le ide r k am  fü r
die  Sch e une  je de  H ilfe  z u s pät. Ein traurige r Anblick
w are n fü nf alte  Motorräde r aus  de n fü nfz ige r Jah re n,
die  de n Flam m e n z um  Opfe r fie le n. Die  Fe ue r-
w e h re n, Poliz e i, DRK und Mitarbe ite r de r Firm a H oy-
e r w are n m it ins ge s am t 159  Pe rs one n vor Ort um
Sch lim m e re s  z u ve rh inde rn.

Explosionsgefahr -  Feuerwehr zieht sich zurück!

Karls h ö fe n. Am  15. De z e m be r 2004 durch fäh rt e in
Satte lz ug, aus  Glins te dt k om m e nd, e ine  s ch arfe
Re ch ts k urve  in K arls h ö fe n. W e ge n ü be rh ö h te r
Ge s ch w indigk e it k om m t e r nach  link s  von de r Straß e
ab, ü be rfäh rt de n Bü rge rs te ig und k ippt in de n
Vorgarte n de s  Orts brandm e is te rs .

Die  Fe ue rw e h re n aus  K arls h ö fe n und Gnarre nburg
w e rde n alarm ie rt, um  de n Fah re r aus  de m  z e rtrü m -
m e rte n Fü h re rh aus  z u re tte n. Dabe i s te llt s ich  h e r-
aus , das s  die  Re ttungs s ch e re  de s  Rü s tw age ns  de m
ü be raus  s tabile n Mate rial de r m ode rne n Fah re r-
k abine  nich t ge w ach s e n is t. Nur m ü h s am  k ö nne n die
Eins atz k räfte  s ch lie ß lich  die  A-Säule  durch tre nne n.
Ers t je tz t k ann m it H ilfe  von h ydraulis ch e n Ste m pe ln
das  Fah re rh aus  aus e inande r ge drü ck t w e rde n, um
de n Fah re r, de r m it e ine m  Be in z w is ch e n Tü r und Sitz

e inge k le m m t is t, zu be fre ie n. Dazu Orts brandm e is te r
Jö rg Sus k e : “Man h atte  das  Ge fü h l, m it e ine r s tum p-
fe n Nage ls ch e re  z u arbe ite n.”

W äh re nd de r ge s am te n Re ttungs arbe ite n, die  rund 70
Minute n in Ans pruch  nah m e n, droh t de r Satte lzug
noch  w e ite r um z uk ippe n. Er m us s  dah e r m it de r
Se ilw inde  de s  Rü s tw age ns  ge s ich e rt w e rde n. Die
Be rgung ü be rne h m e n s päte r z w e i Autok räne . Die
Lande s s traß e  ble ibt fü r m e h re re  Stunde n ge s pe rrt. 

Auf de r L124 k om m t e s  an die s e r Ste lle  im m e r w ie de r
z u s ch w e re n Unfälle n, z u de ne n re ge lm äß ig auch  die
Fe ue rw e h re n ge rufe n w e rde n m ü s s e n. Die s m al
e rw s ch te  e s  e ine n m it Z igare tte nh ü ls e n be lade ne n
Satte lzug. Mit e ine r s ch w e re re n Ladung ode r w e nn
K inde r in de r Näh e  ge w e s e n w äre n, h ätte  e s  le ich t
auch  z u Tote n k om m e n k ö nne n.

Sattelzug rast in Vorgarten

Der um g estü r z te LKW  w urd e d urch  aufg estap elte Pflaster-
klinker g ebrem st

Notarz t und  Feuerw eh r
versorg en d en verletz ten
Fah rer

EINSÄTZE
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Rote nburg (m r) Am  12. De z e m be r 2004 um  07:10
Uh r w urde  die  Fe ue rw e h r Rote nburg z u e ine m  W oh n-
h aus brand an de r Glock e ngie ß e r Stras s e  ge rufe n.

In de m  Z w e i-Fam ilie nh aus  brannte  e s  im  W oh n-
z im m e r im  Erdge s ch os s , w e lch e s  volls tändig z e rs tö rt
w urde . Auch  die  ande re n Räum e  w urde n durch
Rauch  und W as s e r s tark  in M itle ide ns ch aft ge z oge n.
Die  Be w oh ne r de s  H aus e s , e in Eh e paar de r obe re n
W oh nung, s ow ie  e in Paar und e in Kind im
Erdge s ch os s , m us s te n vom  Notarz t ve rs orgt w e rde n
und ans ch lie ß e nd in das  Rote nburge r Krank e nh aus
e inge lie fe rt w e rde n. Ein H und k onnte  nur tot ge bor-
ge n w e rde n.

Nach  9 0 Minute n k onnte  dann “Fe ue r aus ” nach
Z e ve n ge m e lde t w e rde n. Im  Eins atz  w are n dre iß ig
Mann, de r Fe ue rw e h r Rote nburg m it fü nf Fah r-
z e uge n, de r Notarz t, das  DRK und die  Poliz e i.

Wohnung ausgebrannt

Foto: H erm ann Martin

Mulm s h orn (m r) In de r Nach t z um  Sonntag de n
06. Fe bruar 2005 ge ge n 03:10 Uh r k am  e s  in
Mulm s h orn Rich tung Plate nh of z u e ine m  s ch w e re n
Unfall.

De r Fah re r e ine s  Golfs  w ar auf de m  Rü ck w e g von
Sottrum  nach  Mulm s h orn, w o e r Be k annte  h inge -
brach t h atte . Kurz  vor de r Orts ch aft k am  e s  aus  bis -
h e r unge k lärte n Um s tände n zu  e ine m  folge ns ch w e -
re n Cras h . De r 21-jäh rige  Fah re r ve rlor die  Ge w alt
ü be r s e ine n Golf und m us s  s ich  ü be rs ch lage n h abe n,
w obe i das  k om ple tte  Stah ldach  abge ris s e n w urde .
Dann blie b e r im  Straß e ngrabe n lie ge n. Da z ue rs t
ge m e lde t w urde , e s  s e ie n m e h re re  Pe rs one n ve r-
le tz t, w urde n die  Notärz te  Z e ve n und Rote nburg und
m e h re re  RTW s̀ , s ow ie  die  Fe ue rw e h re n Mulm s h orn
und Rote nburg alarm ie rt. Die  Eins atz k räfte  fande n
abe r nur de n tö dlich  ve rle tz te n Fah re r auf de m
Be ifah re rs itz  lie ge nd. Nach  de m  Abs uch e n de r um lie -
ge nde n Fe lde r und W ie s e n s tand fe s t, das s  de r junge
Mann alle ine  in de m  Auto w ar.

Die  ge naue  Unfallurs ach e  k onnte  noch  nich t e rm itte lt
w e rde n.

Tödlicher Unfall in Mulmshorn

Rote nburg (m r) W ie de r ve rlor e in Me ns ch  s e in
Le be n auf de r Bunde s s traß e  440.  

Ein 38-jäh rige r LKW -Fah re r, de r aus  Both e l k om -
m e nd die  Bunde s s traß e  in Rich tung K irch w als e de
ü be rq ue re n w ollte , nah m  e ine m  aus  Rich tung
Rote nburg k om m e nde n Golf die  Vorfah rt.

Auf Grund de r glatte n Straß e  k onnte  de r PKW -
Fah re r s e in Fah rz e ug nich t m e h r re ch tz e itig z um
H alte n bringe n, s o das s  e r m it de m  s ch w e re n

Las tw age n k ollidie rte . Fü r de n 81-jäh rige n Autofah re r
aus  de r Kre is s tadt k am  je de  H ilfe  zu  s pät, e r ve rs tarb
noch  an de r Unfalls te lle . Im  Eins atz  w are n die
Fe ue rw e h r Rote nburg m it 14 Mann, das  DRK und die
Poliz e i. Auch  de r Re ttungs h ubs ch raube r w urde
ange forde rt, da de r Notarz t s ch on e ine n ande re n
Eins atz  h atte . Es  h atte  w e ge n de r glatte n Straß e n
noch  ande re  Unfälle  ge ge be n.

Die  Bunde s s traß e  blie b m e h r als  9 0 Minute n ge s pe rrt,
de r Sach s ch ade n be trägt m e h r als  18.000 Euro.

Wieder Toter auf der B440

Foto: W olfg ang  Mieß ner
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Rote nburg/Mulm s h orn (m r) Am  Fre itag, de n 12.
Nove m be r 2004, k am  e s  zur Mittags z e it auf de r B71
be i Mulm s h orn z u e ine m  s ch w e re n Ve rk e h rs unfall,
be i de m  z w e i Männe r s ch w e r ve rle tz t w urde n.

De r Alfa Rom e o m it z w e i Soldate n aus  Bre m e n, die  in
de r Le nt-Kas e rne  in Rote nburg s tationie rt w are n, k am
nach  link s  auf die  Ge ge nfah rbah n, be im  Ge ge nle nk e n
ge rie t e r in de n re ch te n Se ite nraum  und prallte  m it de r
Fah re rs e ite  ge ge n e ine n Baum . Die  be ide n 18 und
21-jäh rige n Männe r w urde n e inge k le m m t und m us -
s te n von de n Kam e rade n de r Rote nburge r Fe ue rw e h r
aus  de m  W rack  be fre it w e rde n. De r 18-jäh rige  Fah re r
k onnte  e rs t nach  45 M inute n aus  de m  Auto ge re tte t
w e rde n. 

Im  Eins atz  w are n 14 Mann de r Fe ue rw e h r Rote nburg
m it vie r Fah rz e uge n, das  DRK m it z w e i RTW , s ow ie
de r Notarz t, die  Poliz e i m it z w e i Fah rz e uge n und 4
Mann, s ow ie  de r Re ttungs h ubs ch raube r, de r abe r
nich t m e h r e inge s e tz t w urde . Die  B71 m us s te  fü r die
Z e it de r Re ttungs arbe ite n in be ide  Rich tunge n voll
ge s pe rrt w e rde n. Die  ge naue n Grü nde  de s  Unfalls ,
s ow ie  die  H ö h e  de s  Sch ade ns  k onnte n noch  nich t
e rm itte lt w e rde n. 

Zwei Schwerverletzte bei Unfall auf der B71 bei Mulmshorn

Rote nburg (m r) Am  02. Januar 2005 um  k urz  nach
02:00 Uh r m us s te  die  Fe ue rw e h r Rote nburg in die
Lange m ark s traß e . H ie r w ar e in Te il e ine r alte n Linde
von ca. 30 cm  Durch m e s s e r durch  e ine  W indbö e
abge broch e n und auf e in Carport ge s tü rz t.
In de m  Unte rs tand be fand s ich  e in M e rce de s
Oldtim e r, de r glü ck lich e rw e is e  nich t be s ch ädigt
w urde , da die  Se ite nw and de s  Carport de n Stam m
auffing. Aus  Sich e rh e its grü nde n truge n die  Fe ue r-
w e h rle ute  de n Re s t de r Baum k rone  ü be r die
Dre h le ite r s tü ck w e is e  ab, w e il de r Stam m  inne n faul
w ar und be i de r näch s te n Bö e  abz ubre ch e n droh te .
Da m an s e h r vors ich tig arbe ite n m us s te , die
W oh nh äus e r s te h e n h ie r s e h r dich t, daue rte  die
ganz e  Ak tion ü be r z w e i Stunde n. Im  Eins atz  w are n
16 Mann m it 3 Fah rz e uge n. 

Bre m e rvö rde -Be ve rn (bb). Be i e ine m  Ve rk e h rs un-
fall am  6. Januar die s e n Jah re s  z w is ch e n Bre m e r-
vö rde  und Be ve rn auf de r B 71 k am  e in Motor-
radfah re r aus  Bad Be de rk e s a um s  Le be n. Ein 39 -
jäh rige r Autofah re r aus  Rote nburg w urde  s ch w e r ve r-
le tz t aus  s e ine m  Fah rz e ug ge re tte t. W as  w ar pas -
s ie rt?

Ge ge n 17:00 Uh r fuh r de r Rote nburge r m it cirk a 80
k m /h  von Bre m e rvö rde  k om m e nd in Rich tung
Be ve rn, als  e r e ine n vor ih m  fah re nde n Lk w  ü be rh o-
le n w ollte . Dabe i ü be rs ah  e r ve rm utlich  e ine n e ntge -
ge nk om m e nde n Motorradfah re r. De s s e n Fah re r, e in
60-jäh rige r Mann aus  Bad Be de rk e s a, k onnte  nich t
m e h r aus w e ich e n. Be ide  Fah rz e uge  s tie ß e n frontal
z us am m e n.

Be i de m  Z us am m e ns toß  m it de m  Auto e rlitt de r
Motorradfah re r de rart s ch w e re  Ve rle tz unge n, das s  e r
noch  an de r Unfalls te lle  ve rs tarb. Se in Motorrad,
e ine  Moto Guz z i, lande te  vollk om m e n z e rs tö rt im
Se ite ngrabe n.

De r Rote nburge r w urde  durch  die  W uch t de s
Z us am m e ns toß e s  in s e ine m  Fah rz e ug e inge k le m m t
und k onnte  e rs t nach  um fangre ich e n Re ttungs ak tion-
e n de r Orts fe ue rw e h r Bre m e rvö rde  aus  s e ine m
Fah rz e ug ge re tte t w e rde n. Eine  Notärz tin k ü m m e rte
s ich  um  de n Sch w e rve rle tz te n, be vor e r in die  O s te -
Me d-Klinik  in Bre m e rvö rde  e inge lie fe rt w urde .

W ie  die  Poliz e i m itte ilte , w ar das  M otorrad laut
Z e uge naus s age n e inw andfre i be le uch te t. W arum  e s
abe r zu de m  tö dlich e n Unfall k am , is t bis lang unge -
k lärt.

Mit d iesem  Fah rz eug  kollid ierte d er Motorrad fah rer. Der
Fah rer aus Rotenburg  erlitt sch w ere Verletz ung en. Fü r d en
Motorrad fah rer kam  jed er H ilfe z u sp ä t.

Foto: Reiner Klöfkorn (Brem ervörd er Z eitung ).

Foto: W olfg ang  Mieß ner

60-jähriger Motorradfahrer kommt bei Unfall ums Leben

Sturm knickt alte Linde ab
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BAB A1 / Sitte ns e n (w s ). An e ine m  Sam s tag-
m orge n e re igne te  s ich  ge ge n 08:00 Uh r e in s ch w e re r
Ve rk e h rs unfall auf de r A1. Ein H am burge r Eh e paar
w ar m it s e ine m  Me rce de s  Rich tung Bre m e n unte r-
w e gs . Z w is ch e n de n Ans ch lus s s te lle n H e ide nau und
Sitte ns e n ve rlor de r Fah re r die  Kontrolle  ü be r das
Fah rz e ug und s ch le ude rte  ü be r die  Fah rbah n.
Z unäch s t unbe s ch ade t k am  e r q ue r z ur Fah rbah n auf
de m  re ch te n Fah rs tre ife n z um  s te h e n. Ein nach fol-
ge nde r LKW  k onnte  je doch  nich t m e h r re ch tz e itig
bre m s e n und fuh r in die  Be ifah re rs e ite  de s
Me rce de s . Durch  die  W uch t de s  Aufpralls  w urde  das
Fah rz e ug in de n Straß e ngrabe n ge s ch le ude rt und
die  be ide n Ins as s e n e inge k le m m t. Sie  e rlitte n dabe i
s ch w e rs te  Ve rle tz unge n. Um ge h e nd s e tz te n ande re
Ve rk e h rs te ilne h m e r ü be r die  Notrufnum m e r 112 die
Re ttungs le its te lle  in Z e ve n ü be r de n Unfall in

K e nntnis . Die s e  alarm ie rte  s ofort die  Fe ue rw e h r
Sitte ns e n, die  Re ttungs w age n aus  Sitte ns e n und
Tos te dt (LK H arburg), s ow ie  de n Notarz t aus  Z e ve n
und de n Le ite nde n Notarz t Dr. W illiam  aus  Sitte ns e n.
Be re its  nach  w e nige n Minute n w are n die  Fe ue rw e h r
Sitte ns e n unte r Le itung von Orts brandm e is te r H ors t
Kolle ck e r m it ins ge s am t 4 Fah rz e uge n und 18 Mann,
s ow ie  die  Notärz te  und de r Re ttungs die ns t vor Ort.
Sofort w urde  dam it be gonne n, das  s ch w e r ve rle tz te
Eh e paar m it s ch w e re m  h ydraulis ch e  Re ttungs ge rät
aus  de m  s tark  de form ie rte n Fah rz e ug z u re tte n. Die
Re ttungs arbe ite n daue rte n rund e ine  Stunde . Die
Ve rle tz te n w urde n de n Krank e nh äus e rn Rote nburg
und Buch h olz  z uge fü h rt.

Ehepaar wird nach Verkehrsunfall im PKW eingeklemmt

BAB A1 (w s ) Am  M ittw och , de n 15. De z e m be r 2004
ge rie t ge ge n 03:16 Uh r e in Re ttungs w age n de s  ASB
Bre m e n auf de r BAB A1 in Fah rtrich tung Bre m e n,
H ö h e  K ilom e te r 64,5 in Flam m e n. Das  Fah rz e ug w ar
auf de m  Rü ck w e g von e ine r Patie nte nve rle gung
nach  H am burg.

Als  die  Be s atz ung das  Fe ue r be m e rk te , h ie lte n s ie
auf de m  Stands tre ife n, s e tz te n e ine n Notruf ab und
e ntfe rnte n die  h och e xplos ive n Saue rs toffflas ch e n

aus  de m  Patie nte nraum . Auß e rde m  k onnte n s ie
e inige s  m e diz inis ch e s  Eq uipm e nt re tte n.

W e nige  M inute n nach  de r Alarm ie rung w ar die
Fe ue rw e h r Sitte ns e n m it 16 M ann und 3
Fah rz e uge n vor Ort. Das  Fe ue r k onnte  unte r s ch w e -
re m  Ate m s ch utz  s ch ne ll ge lö s ch t w e rde n. An de m
Fah rz e ug e nts tand Totals ch ade n. De r Eins atz  w ar
aufgrund von um fangre ich e n Nach lö s ch arbe ite n e rs t
nach  ü be r e ine r Stunde  be e nde t.

Rettungswagen gerät in Flammen
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BAB 1 /Abfah rt Sitte ns e n (w s ). Am  Die ns tag-
m orge n, de n 01. März  2005 be fuh r ge ge n 09 :45 Uh r
e in m it Tie rfutte r be lade ne r Satte lz ug die  A1 in
Rich tung H am burg. Kurz  vor de r Ans ch lus s s te lle
Sitte ns e n k am  de r Ve rk e h r aufgrund e xtre m e r
Sch ne e glätte  ins  s tock e n. De r Fah re r de s  Satte l-
z uge s  be m e rk te  die s e s  z u s pät, ve rs uch te  noch  z u
bre m s e n, k onnte  abe r e ine n Z us am m e ns toß  m it
e ine m  vorraus fah re nde n LKW  nich t m e h r ve rh inde rn.
Durch  die  W uch t de s  Aufpralls  und die  e xtre m  glatte
Fah rbah n ruts ch te  de r Satte lz ug nach  de m  Cras h
ü be r die  Fah rbah n, k ippte  um  und k am  q ue r z ur
Fah rtrich tung zum  lie ge n. Ein dritte r LKW  k onnte
e be nfalls  nich t m e h r bre m s e n und ruts ch te  in de n
be re its  lie ge nde n Satte lz ug h ine in. 

Da be re its  be i Eingang de s  Notrufe s  be k annt w ar,
das s  k e ine r de r Be troffe ne n e rns th aft ve rle tz t w urde ,
alarm ie rte  die  Re ttungs le its te lle  nur de n
Re ttungs w age n Z e ve n, s ow ie  die  Fe ue rw e h r
Sitte ns e n z ur Unfalls te lle . Die  Fe ue rw e h r m us s te  de n
Fah re r de s  Satte lz uge s , w e lch e r z w ar unve rle tz t,
abe r in s e ine m  in de r Le itplank e  ve rk e ilte n
Fü h re rh aus  e inge k le m m t w ar, be fre ie n. Auß e rde m
w urde  de r Satte lzug ge s ich e rt und aus laufe nde
Be trie bs s toffe  aufge fange n. Dafü r w are n die
Sitte ns e r Brands ch ü tz e r unte r Le itung von
Orts brandm e is te r H ors t K olle ck e r m it z w e i
Fah rz e uge n und s ie be n Mann ange rü ck t. Auß e r de r
Fe ue rw e h r und de m  Re ttungs die ns t w are n z w e i
Fah rz e uge  de r Autobah npoliz e i Sitte ns e n z ur
Unfallaufnah m e  vor Ort.

Nach starkem Schneefall schwerer Unfall auf der A1

BAB 1 /Abfah rt Sitte ns e n (w s ). Nach de m  e s  be re its
am  Sonntagm ittag, de n 13. Fe bruar 2005 z u e ine m
s ch w e re n Ve rk e h rs unfall m it 7 Ve rle tz te n auf de r A1
in Fah rtrich tung Bre m e n k urz  vor de r Ans ch lus s s te lle
Sitte ns e n ge k om m e n w ar, k nallte  e s  am  Sonntag-
abe nd ge ge n 18:30 Uh r e rne ut, die s m al 500 m tr. w e i-
te r, ge nau auf H ö h e  de r Ans ch lus s s te lle . De r Fah re r
e ine s  VW  Pas s at ve rlor die  Kontrolle  ü be r s e in
Fah rz e ug und k ollidie rte  m it e ine m  w e ite re n Pas s at
ne ue re n Baujah re s . Da die  Me ldung z unäch s t laute -
te , e s  w ü rde  m inde s te ns  e ine  Pe rs on e inge k le m m t
s e in, alarm ie rte  die  Re ttungs le its te lle  in Z e ve n die
Re ttungs w age n aus  Sitte ns e n und Z e ve n, de n
Notarz t aus  Z e ve n und die  Fe ue rw e h r Sitte ns e n.

Be re its  nach  w e nige n Minute n w are n die
Re ttungs die ns tk räfte  und die  Fe ue rw e h r, w e lch e  m it
4 Fah rz e uge n im  Eins atz  w ar, vor Ort. Nach  de r
e rs te n Sich tung de r Eins atz s te lle  w ar k lar, das s
glü ck lich e rw e is e  k e ine  Pe rs one n m e h r e inge k le m m t
w are n. In e ine m  de r be ide n Pas s at s aß  e in Kle ink ind,
das  w ie  durch  e in W unde r unve rle tz t blie b. Ins ge s am t
w urde n 4 Pe rs one n ve rle tz t. Bis  z um  Eintre ffe n w e i-
te re r Re ttungs die ns tfah rz e uge  ü be rnah m e n Ange -
h ö rige  de r Fe ue rw e h r Sitte ns e n die  Ers tve rs orgung
de r Ve rle tz te n. De r Eins atz  daue rte  rund e ine
Stunde . Die  Autobah npoliz e i Sitte ns e n h at w e ite re
Erm ittlunge n aufge nom m e n.

Schon wieder schwerer Verkehrsunfall auf der A1

EINSÄTZE
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Z e ve n/Olde ndorf (m w ). Am  26. Nove m be r 2004
k am  e s  auf de r K140 z w is ch e n Z e ve n und Olde ndorf
z u e ine m  s ch w e re n Ve rk e h rs unfall, be i de m  die
Fah re rin e ine s  VW -Trans porte rs  um s  Le be n k am .

In de n s päte n Vorm ittags s tunde n be fuh r e ine
Ge s ch äfts frau m it ih re m  VW -Trans porte r die  K140
aus  O lde ndorf k om m e nd in Rich tung Z e ve n. In e ine r
Link s k urve  k am  de r W age n, ve rm utlich  aufgrund
unange paß te r Ge s ch w indigk e it, auf glatte r Fah rbah n
ins  Sch le ude rn, dre h te  s ich  q ue r z ur Fah rbah n,
ruts ch te  ü be r de n Grü ns tre ife n und prallte  m it de r
Fah re rs e ite  ge ge n e ine n am  re ch te n Fah rbah nrand
s te h e nde n Baum . Durch  die  W uch t de s  Aufpralls
w urde  die  Frau in ih re m  Trans porte r e inge k le m m t
und e rlag noch  an de r Unfalls te lle  ih re n s ch w e re n
Ve rle tz unge n. M itglie de r de r Fre iw illige n Fe ue rw e h r
Z e ve n h alfe n be i de r Be rgung de s  Unfallopfe rs .

Z ur ge naue n Unfallurs ach e  h at die  Poliz e i Z e ve n
w e ite re  Erm ittlunge n e inge le ite t. Am  VW -Trans porte r
e nts tand Totals ch ade n.

Fahrerin kommt bei Verkehrsunfall zwischen 
Zeven und Oldendorf ums Leben 
Vermutlich unangepasste Geschwindigkeit auf glatter Fahrbahn

Durch  d ie W uch t d es Aufp ralls w urd e d ie Frau in ih rem
Fah rz eug  eing eklem m t und  w urd e von d er Feuerw eh r
Z even g eborg en.                                     Foto: Marcel W ill 

Els dorf / L 131 (m w ). Am  13. Januar 2005 be fuh r e in
18-jäh rige r Z e ve ne r ge ge n 13:10 Uh r m it s e ine m
PKW  de r Mark e  M its ubis h i Colt die  Lande s s tras s e
131 aus  W is te dt k om m e nd in Rich tung Els dorf, als  e r
in e ine r s ch arfe n Link s k urve  in H ö h e  de r
Abz w e igung nach  Os e nh ors t, ve rm utlich  aufgrund
nich t ange pas s te r Ge s ch w indigk e it auf re ge nnas s e r
Fah rbah n, ins  Sch le ude rn ge rie t und die  Kontrolle
ü be r s e in Fah rz e ug ve rlor. De r PKW  s ch le ude rte
rund 80 Me te r ü be r die  Fah rbah n und
prallte  m it de r Fah re rs e ite  an e ine  am
re ch te n Fah rbah nrand s te h e nde  Eich e .
De r W age n de s  Z e ve ne rs  s ch le ude rte
danach  w e ite r und k am  e rs t nach  w e ite re n
70 Me te rn z um  Stills tand. Die  dire k t dah in-
te r fah re nde n Fre unde  de s  18-jäh rige n le i-
s te te n s ofort Ers te -H ilfe  und s e tz te n de n
Notruf ab. Da nich t ge nau fe s ts tand ob de r
Fah re r in s e ine m  Fah rz e ug e inge k le m m t
w ar, alarm ie rte  die  Re ttungs le its te lle  in
Z e ve n ne be n de m  Re ttungs w age n und
de m  Notarz t aus  Z e ve n die  Fe ue rw e h re n
Z e ve n und Els dorf. Be im  Eintre ffe n de r
e rs te n Eins atz k räfte  s te llte  s ich  je doch
h e raus , das s  nur die  Tü r e in w e nig k le m m -
te  und die  m it nur w e nig Aufw and ge ö ffne t
w e rde n k onnte . W äh re nd de r Re ttungs -
arbe ite n s te llte  m an fe s t, das s  e s  s ich  be i

de m  Ve runfallte n um  e ine n Fe ue rw e h rk am e rade n
h ande lte . Nach  de r notärz tlich e n Be h andlung vor Ort
w urde  de r 18-jäh rige  z ur w e ite re n Be h andlung in das
Os te -Me d-Klinik um  nach  Z e ve n ge brach t. Am  PKW
e nts tand e rh e blich e r Sach s ch ade n. Z ur ge naue n
Unfallurs ach e  h at die  Poliz e i w e ite re  Erm ittlunge n
aufge nom m e n. W äh re nd de r Re ttungs - und
Be rgungs arbe ite n blie b die  L131 fü r rund e ine
Stunde  ge s pe rrt.

18-jähriger bei Verkehrsunfall verletzt
Einsatzkräfte befreien eigenen Kameraden aus verunfalltem PKW

Foto: Marcel W ill
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Rock s te dt/Grans te dt (m w ). Z u e ine m  s ch w e re n
Ve rk e h rs unfall k am  e s  am  04. De z e m be r 2004
ge ge n 04:35 Uh r auf de r K119  z w is ch e n Grans te dt
und Rock s te dt. Es  w urde n z w e i Pe rs one n ge tö te t
und dre i w e ite re  s ch w e rve rle tz t.

Fü nf junge  Pe rs one n be fuh re n m it e ine m  5e r BMW -
Avant ge ge n 04:35 Uh r die  K119  z w is ch e n de n
Orts ch afte n Grans te dt und Rock s te dt, als  de r Fah re r
ve rm utlich  aufgrund nich t ange pas s te r Ge s ch w indig-
k e it in e ine r langge z oge ne n Re ch ts k urve  die
Kontrolle  ü be r s e in Fah rz e ug ve rlor. De r PKW  k am
ins  Sch le ude rn, s ch os s  e rs te n Erk e nntnis s e n z ufolge
q ue r ü be r die  Fah rbah n und prallte  m it de r
Fah re rs e ite  ge ge n e ine n Baum . Durch  die  W uch t de s
Aufpralls  w urde n alle  fü nf Ins as s e n in de m  Fah r-
z e ugw rack  e inge k le m m t und m us s te n von de r
Fe ue rw e h r unte r Z uh ilfe nah m e  de s  h ydraulis ch e n
Re ttungs ge räte s  be fre it w e rde n.

Die  Re ttung de r s ch w e rve rle tz te n Unfallopfe r s te llte
s ich  je doch  als  s e h r s ch w ie rig dar, da s ich  de r

W age n s e h r s tark  um  de n Baum  ge w ick e lt h atte .
Nach  de r Stabilis ie rung de r Patie nte n k onnte  die
le tz te  Pe rs on e rs t nach  ü be r e ine r Stunde  aus  de m
Fah rz e ugw rack  be fre it und an de n Re ttungs die ns t
ü be rge be n w e rde n. Die  w e ite re  m e diz inis ch e
Ve rs orgung e rfolgte  dann in de n dre i vor Ort e inge -
s e tz te n Re ttungs w age n aus  Z e ve n, Tarm s te dt und
Sitte ns e n, die  von de n Notärz te n aus  Z e ve n und
Bre m e rvö rde  unte rs tü tz t w urde n. Die  s ch w e rve rle tz -
te n Unfallopfe r w urde n ans ch lie ß e nd in die
Krank e nh äus e r nach  Rote nburg, Z e ve n und
Bre m e rvö rde  ge brach t.

Die  Fe ue rw e h re n aus  Se ls inge n und Z e ve n h alfe n
h inge ge n noch  be i de r Be rgung de r be ide n Tote n
und be i de n ans ch lie ß e nde n Aufräum arbe ite n. Ein
aus  Z e ve n h inz uge z oge ne r Notfalls e e ls orge r k ü m -
m e rte  s ich  um  die  vor Ort anw e s e nde n Ers th e lfe r.

Ers te n Erk e nntnis s e n de r Poliz e i z ufolge  k am e n die
fü nf Ins as s e n aus  de r Be ve rne r Dis k oth e k  “Ta-Tö ff”
und w ollte n nach  H aus e  fah re n. Als  Unfallurs ach e
gibt die  Poliz e i ü be rh ö h te  Ge s ch w indigk e it an. Ob
Alk oh ol im  Spie l w ar, k onnte  noch  nich t be s tätigt
w e rde n. Am  PKW  e nts tand Totals ch ade n. 

Discounfall: Zwei Tote und drei Schwerverletzte
Vollbesetzter 5er BMW-Avant rast gegen Baum - Verletzte über eine Stunde eingeklemmt

Auf d er K119  z w isch en G ransted t und  Rocksted t kam  es
in d en frü h en Morg enstund en d es 04. Dez em ber 2004 z u
einem  sch w eren Verkeh rsunfall, bei d em  d rei Personen
sch w erverletz t und  z w ei Personen g etötet w urd en.        

Fotos: Bernh ard  Mü ller

Insg esam t 50 Rettung skrä fte kü m m erten sich  um  d ie ein-
g eklem m tem  Unfallop fer.

Z e ve n (m w ). In de n Mittags s tunde n de s  13. Fe bruar
2005 rü ck te  die  Fe ue rw e h r Z e ve n zu  e ine m
W oh nungs brand in de n Z e ve ne r Es ch e nw e g aus .
Be im  Eintre ffe n de r e rs te n Kräfte  k onnte  e ine
Rauch e ntw ick lung aus  e ine r im  Erdge s ch oß  be findli-
ch e n W oh nung w ah rge nom m e n w e rde n. Ein Trupp
ging unte r Ate m s ch utz  vor, um  die  ge naue  Lage  in
de r W oh nung z u e rk unde n. Sch ne ll w ar de r
Brandh e rd lok alis ie rt und ge lö s ch t. Auf e ine m  ange -
s ch alte te n H e rd h atte  de r M ü ll von le e re n
Ge tränk e ve rpack unge n ange fange n z u bre nne n.
Pe rs one n w urde n be i die s e m  Eins atz  nich t ve rle tz t.
Es  e nts tand nur s e h r ge ringe r Sach s ch ade n.

Müll vergessen vom Herd zu nehmen: Feuer
Glück im Unglück im Zevener Eschenweg

Leere G eträ nkeverp ackung en h atte m an auf einem  ang e-
sch alteten H erd  g efund en und  g elösch t.    Foto: Marcel W ill
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BAB 1 be i Sitte ns e n (m w ). Am  18. Januar 2005
be fuh r e in Fah re r m it s e ine m  Kle intrans porte r die
Autobah n 1 in Fah rtrich tung H am burg. Kurz  vor de r
Ans ch lus s s te lle  Sitte ns e n s taute  s ich  de r Ve rk e h r,
w e lch e s  de r Fah re r zu s pät e rk annte . Er fuh r m it s e i-
ne m  Ve h icle  auf de n vor ih m  fah re nde n Satte l-
s ch le ppe r auf und w urde  in s e ine m  Fah rz e ug e inge -
k le m m t. Sch w e rve rle tz t w urde  e r von Eins atz k räfte n
de r Fe ue rw e h re n aus  Els dorf, Gyh um  und Z e ve n,
s ow ie  vom  Re ttungs die ns tpe rs onal und von de r
Notärz tin aus Z e ve n unte r Z uh ilfe nah m e  de s  h ydrau-
lis ch e n Re ttungs ge räte s  be fre it. Nach  de r notärz tli-
ch e n Be h andlung vor Ort w urde  e r in das  Diak onie -
k rank e nh aus  nach  Rote nburg ge brach t. Am  Fah rz e ug
s ow ie  am  Satte ls ch le ppe r e nts tand e rh e blich e r
Sach s ch ade n. Als  Unfallurs ach e  gibt die  Poliz e i Un-
ach ts am k e it und z u ge ringe n Sich e rh e its abs tand an.

Ein Schwerverletzter nach Verkehrsunfall auf der Autobahn 1
Kleintransporter rast auf Sattelschlepper - Fahrer eingeklemmt

Landk re is  Rote nburg (m w ). Das  Sturm tie f “Ulf” h at
auch  vor de m  Landk re is  Rote nburg k e ine n H alt
ge m ach t. Um ge s tü rz te  Bäum e  block ie rte n Stras s e n,
be s ch ädigte n Pk w s̀ , H äus e r und h ie lte n die
Fe ue rw e h re n im  ge s am te n Kre is ge bie t in Ate m .
Ge ge n 15:00 Uh r e rfolgte  die  e rs te  Alarm ie rung auf-
grund um ge s tü rz te r Bäum e . Kurz  nach  M itte rnach t
w urde  die  le tz te  Fe ue rw e h r be dingt durch  de n Sturm
alarm ie rt, um  Sch äde n zu be s e itige n. Ü be r 50
Eins ätz e  z äh lte  die  Bilanz  nach  de m  Sturm .

W äh re nd die  m e is te n Fe ue rw e h re n aufgrund um ge -
s tü rz te r Bäum e  raus  m us s te n, die  ü be r Fuß w e ge
und Stras s e n ge s tü rz t w are n, m us s te  m an in
Bre m e rvö rde  e ine  Fas s ade  an e ine m  Ge s ch äfts h aus
s ich e rn. In Rote nburg s tü rz te  e in Baum  auf m e h re re
PKW s̀  und be s ch ädigte  die s e . In Vis s e lh ö ve de
s tü rz te  e in Baum  auf e in angre nz e nde s  W oh nh aus .
Z um  Glü ck  k am e n k e ine  Pe rs one n z u Sch ade n und
die  Sch äde n h ie lte n s ich  allge m e in in Gre nz e n.

H e e s linge n (m w ). Am  15. De z e m be r 2004 ge ge n
20:50 Uh r be m e rk te  de r Be s itz e r e ine r H e e s linge r
Gas ts tätte  in de r K irch s traß e , das s  das  von ih m  auf
e ine m  Gas h e rd e rh itz te  Gäns e fe tt z u h e iß  ge w orde n
w ar und dadurch  Fe ue r ge fange n h atte . Sch ne ll e il-
te n auch  Gäs te  de s  Lok ale s  in die  K ü ch e  und h alfe n
de m  Be s itz e r m it Fe ue rlö s ch e rn de n Brand unte r
Kontrolle  z u bringe n. Alle  Lö s ch ve rs uch e  w are n ve r-
ge be ns , m an ve rs tändigte  unve rz ü glich  die
Fe ue rw e h r. Be im  Eintre ffe n de r e rs te n Eins atz k räfte
de r Fe ue rw e h r H e e s linge n s tand de r Koch topf im m e r

noch  auf de m  Gas h e rd und h atte  m ittle rw e ile  e ine
s tark e  Rauch e ntw ick lung in de r K ü ch e  ve rurs ach t.
M it Ate m s ch utz  aus ge rü s te t, be gab m an s ich  in die
K ü ch e  und ve rfrach te te  de n bre nne nde n Koch topf
ins  Fre ie , w o e r k ontrollie rt abk ü h le n k onnte .

Lobe nd zu  e rw äh ne n is t de r Lö s ch ve rs uch  de s
Gas tw irte s  s ow ie  s e ine r Gäs te , die  de n Fe ttbrand
nich t m it W as s e r lö s ch te n. Die s e s  h ätte  fatale  Folge n
h abe n k ö nne n.

Überhitztes Fett fängt Feuer - Lokalgäste helfen beim Löschen

Sturmeinsätze: Bilanz der Feuerwehren des 
Landkreises Rotenburg
Umgestürzte Bäume halten Feuerwehren in Atem - über 50 bedingte Sturmeinsätze

Um g estü rz te Bä um e h ielten auch  im  Land kreis Rotenburg
d ie Feuerw eh ren in Atem . Über 50 Sturm einsä tz e w urd en
von d en Feuerw eh ren g efah ren. Das Bild  z eig t einen
um g estü rz ten Baum  auf d er K 132 in Z even-Asp e, d er d ort
d ie kom p lette Fah rbah n blockierte.             Foto: Marcel W ill 

Foto: Feuerw eh r Elsd orf
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Z e ve n (m w ). Am  Die ns tag, de n 08. Fe bruar 2005,
ge ge n 17:30 Uh r alarm ie rte  die  Re ttungs le its te lle  in
Z e ve n die  Fe ue rw e h re n Z e ve n, Olde ndorf und
Bade ns te dt. Ein 8-jäh rige r Junge  w e rde  im  Groß e n
H olz  in de r Näh e  de s  Abe nte ue rs pie lplatz e s  ve rm is s t
und m ü s s e  je tz t durch  e ine  groß ange le gte  Such -
ak tion ge funde n w e rde n. Ü be r 50 Eins atz k räfte  von
Poliz e i und Fe ue rw e h r rü ck te n m it ins ge s am t s ie be n
Fah rz e uge n z um  be s agte n Eins atz ort aus . Nach
e ine r k urz e n Lage be s pre ch ung vor Ort s ch w ärm te n
die  Brands ch ü tz e r aus , um  das  nich t grad k le ine
W alds tü ck  abz us uch e n. Um  18:15 Uh r dann die
e rfre ulich e  Nach rich t: De r Junge  w ar von Poliz is te n
e ntde ck t und aufge griffe n w orde n. Alle  Eins atz k räfte
k onnte n die  Such ak tion abbre ch e n und e inrü ck e n.

Junge im Großen Holz 
vermisst - glücklicher
Ausgang
Über 50 Einsatzkräfte finden 8-jährigen
unversehrt im Wald

BAB 1 /Abfah rt Sitte ns e n (k m  54) (m w ). Ins ge s am t
s ie be n z um  Te il s ch w e rve rle tz te  Pe rs one n forde rte
e in Ve rk e h rs unfall auf de r Autobah n 1 in Fah rtrich -
tung H am burg k urz  vor de r Ans ch lus s s te lle
Sitte ns e n. Ein Groß aufge bot an Eins atz k räfte n, dar-
unte r auch  e in Re ttungs h ubs ch raube r de r
De uts ch e n-Re ttungs flugw ach t aus  Bre m e n, s ow ie
die  Sch ne ll-Eins atz -Gruppe n aus  Z e ve n und
Rote nburg ve rs orgte n die  Ve rle tz te n und brach te n
s ie  in um lie ge nde  Krank e nh äus e r.

De r Ve rk e h r auf de r Autobah n in Fah rtrich tung
H am burg s tock te  aufgrund de r am  Vortag ge s pe rrte n
re ch te n Fah rs pur. Ein nach folge nde r PKW -Fah re r
e rk annte  das  Staue nde  zu  s pät und fuh r m it h oh e r
Ge s ch w indigk e it auf das  vor ih m  s te h e nde  Fah rz e ug
auf. Ein w e ite re r Fah re r k onnte  nich t m e h r bre m s e n
und fuh r e be nfalls  in die  Unfalls te lle .

Da nich t ge nau fe s ts tand, ob e ine  Pe rs on im
Fah rz e ug e inge k le m m t w ar, alarm ie rte  die  Le its te lle
vors orglich  die  Fe ue rw e h re n Z e ve n, Gyh um  und
Els dorf. W e ite re  Kräfte  k am e n vom  Re ttungs die ns t
Z e ve n s ow ie  Rote nburg h inz u. Sch on aufgrund de r
Lage m e ldung e nts ch ie d s ich  de r Dis pone nt de r
Le its te lle  e in Re ttungs h ubs ch raube r in Rich tung de r
Eins atz s te lle  s tarte n z u las s e n.

Bei d em  Verkeh rsunfall g ab es insg esam t sieben z um  teil
sch w erverletz te Personen und  einen h oh en Sach sch ad en.
Fotos: Marcel W ill

Sieben Verletzte nach Verkehrsunfall auf BAB
Rettungsdienst, Feuerwehr und Schnell-Einsatz-Gruppen im Einsatz

Nur noch  Sch rottw ert: d as Verursach erfah rz eug . Die
Feuerw eh r Elsd orf streute ausg elaufene Betriebsstoffe ab.

e intrafe n. Nach  e ine r Sich tung de s  Notarz te s  und de r
re ttungs die ns tlich e n Ve rs orgung w urde n die  Ve rle tz -
te n in die  um lie ge nde n Krank e nh äus e r nach  Rote n-
burg und Z e ve n ge fah re n be z ie h ungs w e is e  ge floge n.

Z ur ge naue n Unfallurs ach e  nah m  die  Autobah n-
poliz e i Sitte ns e n ih re  Erm ittlunge n auf. Z ur ge naue n
Sch ade ns h ö h e  k onnte n noch  k e ine  Angabe n
ge m ach t w e rde n.

Aufgrund de s  Staus  und de r s ow ie s o s ch on ü be rbe -
las te te n Autobah n 1, k am  e s  z u Kilom e te r lange n
Staus  und de m e nts pre ch e nd lange n W arte z e ite n.

Be im  Eintre ffe n de r e rs te n Eins atz k räfte , bot s ich
die s e n z unäch s t e ine  unü be rs ich tlich e  Lage , die  m an
abe r s ch ne ll in de n Griff be k am . Aufgrund de r ins ge -
s am t s ie be n z um  Te il s ch w e rve rle tz te n Pe rs one n,
e nts ch ie d m an s ich  z us ätz lich  z u de n be re its  auf de r
Anfah rt be findlich e n Re ttungs w age n, die  Sch ne ll-
Eins atz -Gruppe n aus  Z e ve n und Rote nburg, s ow ie
de n le ite nde n Notarz t Dr. H e ik o W illiam  z u alarm ie -
re n, w e lch e  k urz e  Z e it s päte r an de r Eins atz s te lle
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Autobah n 1 / Gyh um  (dk /m w ). Auf de r Autobah n 1
in Fah rtrich tung Bre m e n k am  e s  um  11:50 Uh r be i
Gyh um  zu e ine m  s ch w e re n Unfall, be i de m  aus  noch
unge k lärte r Urs ach e  e in 75-jäh rige r Re ntne r aus
H am burg m it s e ine m  Golf von de r link e n Fah rs pur
ge ge n de n re ch ts  fah re nde n W age n e ine r 57-jäh rige n
K ie le rin fuh r und das  Fah rz e ug s tre ifte . Be ide  Autos
k am e n ins  Sch le ude rn. De r Golf prallte  ge ge n die
Sch utz plank e n auf de r re ch te n Se ite  und s ch le ude rte
auf die  H auptfah rs pur z urü ck . De r W age n de r Kie le rin
ü be rs ch lug s ich  und blie b auf de m  Dach  lie ge n. 

Schwerer Verkehrsunfall auf der Autobahn 1 in Höhe Gyhum

Die Feuerw eh ren aus G y h um , Elsd orf, Z even, d ie
Rettung sw ag en aus Sittensen, Z even und  Tarm sted t,
sow ie d er Notarz t aus Z even versorg ten d ie Verletz ten.

Die  K ie le rin k onnte  z unäch s t nich t aus  ih re m
Fah rz e ug be fre it w e rde n. Ers t als  Fe ue rw e h rle ute
aus  Gyh um , Els dorf und Z e ve n anrü ck te n, k onnte
die  Frau aus  de m  Auto ge h olt w e rde n. Ne be n de m
75-jäh rige n H am burge r und de r Frau aus  K ie l w ur-
de n die  64-jäh rige  Eh e frau de s  H am burge rs  s ow ie
e ine  32-jäh rige  Toch te r de r K ie le rin und de re n 2-
jäh rige r Soh n e be nfalls  le ich t ve rle tz t. Die  Ve rle tz te n
w urde n durch  dre i Re ttungs fah rz e uge  und e ine n
Notarz tw age n in das  Z e ve ne r Martin-Luth e r-
Krank e nh aus  ge brach t.

Gyh um  (m w ). Am  Donne rs tag, de n 24. Fe bruar 2005
ging e in Sch orns te infe ge r in Gyh um  s e ine r routine -
m äß ige n Arbe it nach . In e ine m  H aus  in de r Gyh um e r
K ö nigs alle e  s tand die  alljäh rlich  s tattfinde nde
Bunde s e m is s ions m e s s ung an, die  e r, unte r Be ob-
ach tung de s  Be w oh ne rs  de r obe re n Mie tw oh nung,
durch fü h rte . Da das  Bad inne rh alb de s  le tz te n Jah re s
vom  Be w oh ne r durch  m e h re re n baulich e n
Maß nah m e n ve rände rt w orde n w ar, k am  de r
Sch orns te infe ge r nich t rich tig an die  Me s s ö ffnung de r
Gas th e rm e  h e ran. Die s e  w ar m it Rigips platte n ve rk le i-
de t. Um  die  Me s s ung durch zufü h re n, bat e r de n 52-
jäh rige n Be w oh ne r die  Ve rk le idung zu e ntfe rne n.
Die s e r nah m  s ich  e ine  e le k tris ch e  Stich s äge  z ur H and
und s ch nitt nich ts  ah ne nd e ine  an de r W and e ntlang
laufe nde  Gas le itung an, w as  z u e ine m  Brand an de r
Th e rm e  s ow ie  auf de m  Dach bode n fü h rte . Alle
Be w oh ne r ve rlie ß e n fluch tartig das  H aus .

Nach  de m  Abs e tz e n de s  Notrufe s  trafe n k urz e  Z e it
s päte r die  Fe ue rw e h re n aus  Gyh um  und Els dorf am
Eins atz ort e in. Um  e ine n be s s e re n Z ugriff auf de n
be re its  in Vollbrand s te h e nde n Dach s tuh l zu h abe n,
forde rte  Eins atz le ite r Sie gfrie d W is ch ne w s k i die  Dre h -
le ite r de r Fe ue rw e h r Z e ve n an. Ebe nfalls  h atte n die
Z e ve ne r Kam e rade n die  W ärm e bildk am e ra m itge -
brach t, die  dazu die ne n k ann, k le ine  Brands te lle n h in-
te r de r Ve rk le idung aufz us pü re n, um  die s e  ge z ie lt
ablö s ch e n z u k ö nne n.

Unte r Ate m s ch utz  ginge n m e h re re  Trupps  ge ge n die
Flam m e n auf de m  Dach bode n vor. Nach  rund z w anz ig
M inute n w ar de r Brand unte r Kontrolle . Aus  Sich e r-
h e its grü nde n w urde  die  Gas z ufuh r z u de m  W oh nh aus
von de n Z e ve ne r Stadtw e rk e n abge dre h t.

Um  die  ge naue  Brandurs ach e  zu e rm itte ln, h at de r
Brande rm ittlungs die ns t de r Poliz e i Z e ve n s e ine  Arbe it
aufge nom m e n. Ins ge s am t w are n dre i Fe ue rw e h re n
m it s ie be n Fah rz e uge n und k napp 40 Eins atz k räfte n
im  Eins atz . De r e nts tande ne  Sach s ch ade n s te h t noch
nich t fe s t.

Gasleitung angesägt - Wohnhaus in Flammen
Hoher Sachschaden bei Wohnungsbrand in Gyhum - drei Feuerwehren im Einsatz

Eine m it d er Stich sä g e ang esä g te G asleitung  verursach te
einen W oh nung s- und  Dach stuh lbrand  in d er G y h um er
König sallee.                                      Foto: Bernh ard  Mü ller

Aus ung eklä rter Ursach e fuh r ein 75-jä h ig er Rentner aus
H am burg  m it seinem  G olf von d er linken Fah rsp ur g eg en
d en rech ts fah rend en W ag en einer 57-jä h rig en Kielerin
fuh r und  d as Fah rz eug  streifte.        Fotos: Feuerw eh r Z even
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Z ur Brandurs ach e  k ann m an auf e ine  e ve ntue ll
unvolls tändige  Ve rbre nnung in de r H e iz ungs anlage
s ch lie ß e n, die  fü r die  s tark e  Rauch e ntw ick lung s org-
te . Ä uß e rlich  e nts tand k e in Sch ade n. W ie  h och  de r
Sch ade n an de r de fe k te n H e izung is t, k ann z ur Z e it
nich t ge s agt w e rde n und m us s  von e ine m  Notdie ns t
ge k lärt w e rde n. Nach  rund e ine r h albe n Stunde  w ar
de r Eins atz  fü r die  rund 20 Eins atz k räfte  de r
Fe ue rw e h r Z e ve n be e nde t. 

Z e ve n (m w ). Eine  ve rm utlich  unvolls tändige
Ve rbre nnung in de r H e iz ungs anlage  de r Re als ch ule
Z e ve n s orgte  in de n s päte n Nach m ittags s tunde n de s
3. März  2005 fü r e ine n Brande ins atz  de r Z e ve ne r
Fe ue rw e h r. Be im  Eintre ffe n de r e rs te n Eins atz k räfte
q uoll dich te r s ch w arz e r Rauch  aus  de m  Sch orns te in
de s  dre is tö ck ige n Sch ulge bäude s . Durch  die
Inform ation de r Eh e frau de s  H aus m e is te rs , das s  die
H e iz ung s ch on de s  ö fte re n Stö rungs m e ldunge n
anz e igte , k onnte  m an in die s e m  Fall s ch on darauf
s ch lie ß e n, das s  die  Urs ach e  de r s tark e n Rauch -
e ntw ick lung im  Ke lle r de s  Ge bäude s  z u finde n s e i.
Die  Fe ue rw e h r s ch alte te  die  H e izung m it de m
Nots ch alte r aus  und ve rh inde rte  s om it e ine n grö ß e -
re n Sch ade n an de r ge s am te n Anlage . Um  s ich e r z u
ge h e n, prü fte  m an m it e ine r W ärm e bildk am e ra die
Le itunge n de r H e iz ung auf e ve ntue lle  Brands te lle n
und tas te te  die  be ide n Sch orns te ine  auf W ärm e -
s trah lung ab. Z um  Glü ck  k onnte  h ie r nich ts  ge funde n
w e rde n. 

Unvollständige Verbrennung in Heizungsanlage -
Feuerwehreinsatz
Starke Rauchentwicklung aus Schornstein bei der Realschule in Zeven -
kein äußerlicher Schaden

Ein Feuerw eh rm ann ü berp rü ft d ie W ä rm estrah lung  an
einem  d er beid en Sch ornsteine.                Foto: Marcel W ill

Laue nbrü ck  (w l). Die  Fre iw illige  Fe ue rw e h r
Laue nbrü ck  w urde  am  04. März  2005 um  09 :44 Uh r
zu  e ine m  Brande ins atz  ge rufe n. In de r
Bah nh ofs s traß e  fing de r Motor e ine s  Pk w  w äh re nd
de r Fah rt Fe ue r. Be im  Eintre ffe n de r Fe ue rw e h r h atte
s ich  das  Fe ue r be re its  auf de n Inne nraum  de s
Fah rz e uge s  aus ge de h nt. Am  Fah rz e ug, e in Audi
älte re n Baujah re s , e nts tand Totals ch ade n. Aus lö s e r
de s  Brande s  w ar ve rm utlich  e in De fe k t am  Ve rgas e r.

Pkw-Brand in Lauenbrück 

Ebe rs dorf. Am  27. Fe bruar 2005 is t ge ge n 18:15
Uh r, k urz  vor Ebe rs dorf, e in aus  Rich tung Groß e nh ain
k om m e nde r Autofah re r auf de r s ch ne e be de ck te n,
und glatte n Lande s s traß e  119 , in e ine r Link s k urve
von de r Fah rbah n abge k om m e n und auf de r re ch te n
Straß e ns e ite  ge ge n e ine n Baum  ge prallt. Dabe i
w urde  de r in Groß e nh ain w oh ne nde  Fah re r in s e ine m
Fah rz e ug e inge k le m m t. Nur w e nige  M inute n s päte r
w are n de r Re ttungs die ns t und die  Fe ue rw e h re n
Ebe rs dorf und Oe re l am  Eins atz ort. Unte r Eins atz  von
Sch ne idge rät und Re ttungs z ylinde r k onnte  de r
s ch w e r ve rle tz te  Fah re r aus  de m  Fah rz e ugw rack
be fre it w e rde n.

Foto: Klöfkorn, Brem ervörd e Z eitung

Personenwagen prallt in der
Gemarkung Ebersdorf
gegen Baum

Foto: H elg e W ah lers


